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Binter den Auliſſen .
Ein einflußreicher ruſſiſcher Publiziſt und Direktor einer

angeſehenen ruſſiſchen Zeitung , der auf ſeiner Durchreiſe nach
Frankreich ſich Dienstag in Wien aufhielt , empfing einen der
Redakteure der „ N. Fr . Pr . “ und keilte ihm ſehr intereſſante
Einzelheiten über die gegenwärtigen Vorgänge in Rußland mit ,
die auf die Entlaſſung des Fürſten Swiatopolk⸗Mirsky , die

Unterdrückung der Arbeiterbewegung in Petersburg , die Er⸗

mordung des Großfürſten Sergius und die Gerüchte von der

Einberufung des Semski Sobor neues Licht werfen . Der Ge⸗
währsmann erzählte u. . :

Der Kampf der reaktionären Hofpartei gegen den Fürſten
Swiatopolk⸗Mirsky und ſeine Politik begann bereits zwei
Wochen nach ſeiner Ernennung zum Miniſter des Innern .
Swiatopolk⸗Mirsky berief gleich nach ſeiner Ankunft in Peters⸗
burg die Direktoren ſämtlicher Zeitungen zu ſich und ſagte : „ Ich

kräume den Redakteuren von nun an de facto volle Preßfreiheit
ein , aber einen Gegenſtand dürfen ſie nicht berühren : den Krieg .
Es iſt der heilige Wille des Kaiſers , daß man nicht gegen den

Krieg ſchreibe . “ Die Blätter benützten die eingeräumte Freiheit ,
um die Lage im Reiche zu beſprechen und die Unerträglichkeit des

burkaukratiſchen Regimes hervorzuheben . Aber zwei Wochen
nach dieſer Audienz bei Swiatopolk⸗Mirsky erſchien Großfürſt
Wladimir beim Zaren in Zarskoje⸗Selo und verlangte
kategoriſch die Entlaſſung des Fürſten Swiatopolk⸗Mirsky und
die Rückkehr zur früheren Politik . Swiatopolk⸗Mirsky , der von
zieſer Unterredung des Großfürſten Wladimir mit dem Zaren
Kenntnis erhielt , erſchien am folgenden Tage in Zarskoje⸗Selo
und bat den Zaren um Enthebung vom Amte . Der Zar be⸗

ruhigte ihn und wollte von der Enthebung Mirskys nichts hören .
Aber wenige Tage darauf erſchien Großfürſt Sergius in

Zärskofe⸗Selo und ſeiner Energie gelang es , den Zaren für die

Entlaſſung des Fürſten zu gewinnen . Mit Rückſicht auf das
Vertrauen jedoch , das Swiatopolk⸗Mirsky genoß , wurde be⸗

ſchloſſen , amtlich die Enthebung des Miniſters nicht zu verlaut⸗

haren , ihm aber de facto die Macht aus den Händen zu nehmen .
Das war anfangs November . Seit dieſer Zeit hatte Swiatopolk⸗
Mirsky aufgehört , Miniſter zu ſein . Die Leitung der inneren

Politik lag in Zarskoje⸗Selo , in den Händen der Hofpartei , die
die Weiſungen direkt von den Großfürſten Wladimir und

Sergius entgegennahm . Fürſt Swiatopolk⸗Mirsky ſaß wohl
noch auf dem Miniſterſeſſel , aber er durfte keine Entſcheidungen
mehr treffen . Seine Entlaſſung war nur eine Frage der Zeit .

Inzwiſchen trat ein Umſtand ein , der dem Großfürſten
Sergius Anlaß gab , den Zaren um Enthebung vom Poſten des

Generalgouverneurs von Moskau zu bitten . Der alte Großfürſt
Michael Nikolajewitſch wurde immer kränklicher und

ſein Zuſtand geſtattete ihm nicht mehr , die Funktionen des Präſi⸗
denten des Reichsrates zu verſehen . Auch Großfürſt Wladimir

büßte ſeine Elaſtizität ein und erwies ſich als nicht mehr im⸗

ſtande , die Obliegenheiten des Oberkommandierenden der Garde⸗

KRuppen des Petersburger Militärbezirkes zu verſehen . Und

ſo wurden in Zarskoje⸗Selo auf Antrag des Großfürſten
Sergius folgende Beſchlüſſe gefaßt : Großfürſt Michgel wird ſeiner
Funktionen als Präſident des Reichsrates enthoben , ſeine Stelle
nimmt Großfürſt Wladimir ein der wieder durch den Groß⸗

Donnerstag , 23 . Februar 1905 . ( Mittagblatt . )

fürſten Sergius erſetzt wird .
am ruſſiſchen Neujahrstage , am 14 . Januar , vorgenommen
werden ſollen , um ſo mehr , als Großfürſt Sergius ſchon in

Petersburg ſein wollte , um die Leitung der inneren Politik ganz
in ſeine Hände zu nehmen . Doch im letzten Augenblick machten
ſich Einflüſſe geltend , den Großfürſten Sergius an der Spitze
der Truppen des Moskauer Militärbezirkes bis zu dem Zeit⸗
punkte zu belaffen , in dem die ruſſiſchen Streitkräfte im fernen
Oſten einen Sieg erfochten haben werden .

So verſtrich die Zeit bis zum 22 . Januar , dem Tage der

blutigen Unterdrückung der friedlichen Arbeiterbewegung . Aus

ſicherſten Quellen weiß man in Rußland , daß die Befehle zur
Uunterdrückung der Arbeiterbewegung in Petersburg direkt
von den Großfürſten Wladimir und Sergius erteilt wurde .

Großfürſt Sergius befand ſich am 18 . Januar in Petersburg ,
und dort fand unter ſeinem Vorſitz eine Beratung ſtatt , in der

keſchloſſen wurde , „ den Teilnehmern an der Bewegung eine er⸗

ſchreckende Lektion zu erteilen “ . Und die Lektion ward er⸗

ſchreckend . Bei der Polizeibrücke war ein Detachement des Paw⸗
low⸗Regiments poſtiert . Geſchäftsleute und andere friedliche
Paſſanten , die die Brücke überſetzen mußten , wurden von den
Soldaten niedergeſchoſſen . Viele ſprangen von der Brücke auf
den zugefrorenen Fluß , um ſich zu retten , aber die Soldaten

ztelten auf die Flüchtenden und ſtreckten auch dieſe hin . Im
ganzen wurden 2000 Perſonen getötet und 4000 ſchwer oder leicht
verwundet . Die Leichen wurden in der Nacht in Säcke gelegt
und hinter den Friedhofsmauern beerdigt . Die Polizei gab nur
die Namen der in Petersburg anſäſſigen Perſonen bekannt , die

getötet wurden

Aus den letzten Lebenstagen des Großfürſten
Sergius ſind noch ſeine Pläne hervorzuheben , die er in Bezug
auf die Abfaſſung der Adreſſe des Moskauer Adels an den

Zaren und die Einberufung des von den Liberalen geforderten
Semski Sobor ausgeheckt hatte . Er ließ in Moskau eine

Anzahl herabgekommener und vberkommener Adelige ausfindig
machen , ließ ihnen adelige Uniformen und jedem zehn Rubel

dazu geben und kommandierte ſie in den Adelsklub , um an der

Adreß debatte teilzunehmen . Dieſer Sukkurs führte dazu , daß
die Adreſſe für die Beibehaltung der Autokratie in der Moskauer

Abelsverſammlung unter Führung des Reaktionären Sama⸗
rin die Majorität erlangte , während die Freiſinnigen unter der

Leitung des bekannten Fürſten Trubetzkoi in der Minorität
blieben . Fürſt Trubetzkoi legte nun ſeine Würde nieder und

kbeſchloß , ſich ins Privatleben zurückzuziehen . Was die Ein⸗

berufung des Semski Sobor betrifft , ſo wollte Großfürſt Sergius
„ gewählte Vertreter reaktionärer Richtung “ auftreiben , um auch
im Semski Sobor eine Majorität für die ſelbſtherrliche Idee
zu haben und der Welt zu zeigen , daß die ruſſiſche National⸗

verſammlung an den hiſtoriſchen Ueberlieferungen des ruſſiſchen
Staatslebens nicht rütteln wolle

Deutſcher Veichstag .
( 145 . Sitzung . Schluß . )

5
w. Berlin , 22 . Februar .

Payer ( dtſch . Volksp . ) fährt fort : Die Induſtrie und der

Handel müſſen die nächſten 12 Jahre mit erhöhter Energie kämpfen .
Nur Egoismus , rückſichtsloſe Ellenbogen und geſunde Lungen er⸗

Dieſe Veränderungen hätten bereits reichen etwas . Die Einnahmeerträge des Reiches aus den Handelsver⸗
trägen werden nicht , wie die ſüddeutſchen Regierungen denken , zur
Beſeitigung ungedeckter Matrikularbeiträge verwendet , ſondern von
Heer und Flotte gefreſſen werden . Die heutige Mehrheit wird nach
dem Grundſatze handeln : „ Macht euch Freunde mittels des Mam⸗
mon . “ Aus anderer Leute Taſchen zu zahlen iſt ja nicht ſchwer . Wir
aber lehnen es ab , auch nur den kleinſten Teil der Verxantwortung
für all dies zu tragen . ( Lebhafter Beifall kinks . )

Gamp ( Reichsp . ) bringt eine Anzahl Einzelfragen vor , weil
er , wie er ſagt , durch die erwartete Enblocannahme der Handelsver⸗
träge nicht an der Beſprechung dieſer Frage gehindert ſein wolle . Der
Redner erklärt dann , freudigens Herzens kann meine Partei den
Verträgen nicht zuſtimmen , weil wichtige Wünſche der Landwirte

unerfüllt ſind ( Lachen links ) und auch mehrere Induſtriezweige ſich
zu beklagen haben .

Gothein ( freiſ . Vgg . ) ſpricht ſich gegen die Enblocannahme
der Verträge aus und legt analog ſeinen früheren Ausführungen
ſeine Anſichten dar , daß die Verträge ſchädlich ſeien .

Graf Poſadowsky erklärt : Gegenüber den Behauptungen
Gotheins konſtatiere ich, daß in allen vorliegenden amtlichen
Schriftſtücken nichts über die Abſichten Bismarcks zu finden iſt , den

Zoll auf eine Mark zu ermäßigen . Wenn Molkenbuhr ſagte , die deut⸗

ſchen Arbeiter würden gegen die neuen Verträge ebenſo agitieren ,
wie ſeinerzeit die Landwirtſchaft , gegen die Capriviſchen Verträge ,
ſo geſteht er zu , daß die Agitation der Landwirtſchaft berechtigt ge⸗
weſen ſei ; ſonſt könnte er ſeine Logik nicht verſtehen . Gegenüber der

Behauptung , Süddeutſchland würde durch die neuen Verträge weſent⸗
lich ungünſtiger geſtellt als Norddeutſchland , ſo weiſe er darauf hin
daß ſämtliche Getreidezölle , die Zölle für Malz und Gerſte und die

Viehzölle Süddeutſchland ebenſo zugute kommen wie Norddeutſch⸗
land . Außerdem ſejen Süddeutſchland wichtige Vorzüge eingeräumt
im Grenzverkehr . Auch an dem Tabakzoll habe Süddeutſchland großes
Intereſſe . Stimme der Abg . Payer und ſeine Freunde gegen die

Verträge deshalb , weil die deutſche Landwirtſchaft zu viel bekommen
hat , oder weil die ſüddeutſche Landwirtſchaft zu wenig bekommen
habe ? ( Beifall . ) Er könne nicht dulden , daß künſtlich Mißtrauen in
Süddeutſchland gegen Norddeutſchland erzeugt wird . An den inneren
Verhandlungen über die Verträge ſeien die ſüddeutſchen Regierungen
ebenſo beteiligt wie die norddeutſchen , aber an den direkten Ve
handlungen mit den fremden Staaten konnten doch nicht Kommiſſa
aller Bundesregierungen teilnehmen; wir konnten doch nicht mit

Unterkommiſſaren in Wien oder Rußland einrücken . Wir haben aber

ſelbſtverſtändlich die Bundesregierungen über alle Stadien und Ein⸗
zelheiten der Verhandlungen auf dem Laufenden gehalten . Der Abg .
Payer ſagte , die Induſtrie hätte mehr Lärm machen müſſen , nun

ganze Zentner Akten beweiſen , welche Anſprüche die Induſtrie ge⸗
ſtellt hat . Unrichtig iſt die Behauptung , daß wir nur mit den großen
elektriſchen Geſellſchaften verhandelten ; wir ſind vielmehr auch mit
den übrigen in Verbindung getreten . Ferner wird behauptet , die In⸗
duſtrie werde auswandern — nun , ſie hat doch ſchon bisher Filialen

dererſeits erklärt , ſie müßten nach Deutſchland auswandern . ( Hei⸗
terkeit . ) Man hat gefragt , warum wir zugleich Agrar⸗ und Sozial⸗
politik treiben . Ich ſage , dieſe kreuzt ſich nicht , ſondern führt zum
gleichen Ziele . Wir haben das radikalſte Wahlrecht . Bei unſerem
Volke beſteht die Neigung , ſeine äußere Lage zu verbeſſern und in

höhere ſoziale Schichten emporzuſteigen . Darin liegt das Element
unſerer nationalen Wohlfahrt . Dadurch iſt aber in unſer politiſches
Leben Haß und Nervoſität gebracht worden , die unter Umſtänden zur
Selbſtvernichtung geht . Demgegenüber bedürfen wir eines politiſchen
Gegengewichtes . Wir ſehen dieſes in der Landwirtſchaft , dem feſten
Anker unſeres Staates . Künſtlich können wir die Bevölkerung nicht
auf dem Lande feſthalten ; ſie bleibt nur , wenn es ihr wohlgeht und
ſie die Scholle lieb gewinnt . Wir haben in Oſtdeutſchland zu viel

Helmuth von Toyſen .
Roman von Urſula Zöge von Manteuffel .

[ ( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . ) .

Hinter ihr blieb es ſtill für eine , für zwei Minuten , dann hörte
ſie ein polterndes Geräuſch , ein Stuhl , der im Wege ſtand , ward
beiſeite geſchleudert und im nächſten Augenblick ſtand Wilhelm dicht
neben ihr . Seine Stimme klang ganz verändert , er war wieder

8⁴0

faſſungslos :
„ Anne ! Anne ! Sie hätten gelitten ? Und um mich ? Aber das

kann ich ja gar nicht glauben , das iſt ja nicht denkbar — ich, ein
elender , hilfloſer Kranker damals und Sie — in aller ihrer jungen

Kraft und Anmut mit dem ganzen ſchönen Leben vor ſich . “
Sie ließ das Augenglas fallen und wandte ſich zu ihm :

„ Seid Ihr wirklich ſo blind ? “ — frug ſie jetzt ohne allen Spott
mit müdem , trüben Lächeln , — „mögkich . Ich will ' s glauben . Es iſt
ja nun auch alles längſt vorbei und wir können drüber reden , wie es
Alte tun , die in ferne Vergangenheit blicken . Siebzehn Jahre ſind ' s
her und ſiebzehn Jahre war ich dazumal . rechnen Sie ' s zuſam⸗
men. In ſiebzehn Jahren lernt man es ja wohl , ruhig und kühl über
das zu reden , was einſt weh tat . Und da ich nun einmal hier bin ,
hätte ich wohl Luſt , mir einmal vom Herzen zu reden , was ſo lange
als ſtumme Laſt drauf gelegen hat , bis es ein Stück von mir ſelbſt
geworden war . Wenn Sie dieſen Wunſch unweiddich finden , ſo erin⸗

liern Sie ſich daran , daß es eine herzlich alte Frau iſt , die zu Ihnen
ſpricht.“

„ Liebe Anne Marie , bitte reden Sie ! “ — bat er , ſeine Stimme

ſchwankte bor Bewegung , er führte ſie zur Ruhebank und beide
ſetzten ſich . 285

Sie lehnte ſich zurück und ſprach vor ſich hin :

„ Wie gern Helmuth und ich ſchon als Kinder hier waren , wiſſen
Sie . „ Der lahme Willh “ übte eine unwiderſtehliche Anziehungs⸗

kraft aus . Ich beneidete Helmuth , weil er in den Ferien

öfter mitgenommen wurde , wie ich. Dann kamen Jahre , in denen

wir Mädchen unſere Ferien bei der Tante in Berlin verbringen
mußten , weil es nicht mehr ſchicklich geweſen wäre für die Heran⸗
wachſenden , den Vormund — Hageſtolz zu beſuchen . Dann kam
Marie Annens Verlobung und Hochzeit mit dem Vormund . Das

junge Paar machte die Hochzeitsreiſe , und da die Tante inzwiſchen
geſtorben war , ſollte ich fortan mit in Bardes leben . Während der

Hochzeitsreiſe brachte man mich in Jarowitz unter , die Wahren⸗
dorfs hatten mich ſehr liebenswürdig eingeladen . Das war eine

goldene Zeit . Es war der Frühling meines Lebens . Wundern Sie

ſich nur , ich bin nun mal ſo beſchaffen ! — Guſtchen und Lenchen
Wahrendorf hatten eine kleine Eſelequipage und ihre liebſte Freun⸗
din war Trautchen Haide . Natürlich fuhr ich mit . Rothaide war ja ſo
nmah! — Aus dem Fenſter meines hochgelegenen Gaſtſtübchens ſah ich
den Kirchturm und die Dächer des im Grün verſteckten Dorfes ,
auch zwei rieſenhohe , italieniſche Pappeln , von denen ich wußte , daß
ſie am Herrenhaus ſtanden . Dieſem Ziel ging ' s bald täglich entgegen .
Ich war ſiebzehn Jahre , aber in vielem ein Kind , und ſo folgte ich
unüberlegt dem Zuge des Herzens Da war auch niemand , der mich
kontrolliert oder ſich im geringſten über dieſe täglichen Beſuche ge⸗
wundert hätte . Der lahme Willy war inzwiſchen ein junger Mann
geworden , ein blonder Schnurrbart zierte ſeine Oberlippe — aber
er blieb nach wie vor eine Ausnahmeperſon . So wiederholte ſich ' s
denn jeden Nachmittag , das liebe Bild : die drei kleinen Mädchen
ſpielten glückſelig auf dem Raſenplatz , und viel glückſeliger ſaß Ann⸗
chen in der Halle auf dem Bänkchen neben dem Krankenſtuhl , oder
an guten Tagen neben der Staffelei . Litt er Schmerzen , ſo tat ſie

ich glaube , ihr ganzes argloſes Herz hat ſie ihm ausgeſchüttet . Oft las
er ihr vor , dann ſaß ſie mäuschenſtill und horchte auf den Klang
ſeiner Stimme . Er aber blieb ſich immer gleich in herzlicher Rück⸗
ſicht und heiterer Ruhe .

Manchmal freilich wollte es ihr ſcheinen , als hielte er ein
wärmeres Wort , eine Liebkoſung zurück , und das tat ihr leid Was⸗

halb ? — Es wäre doch ſo einfach geweſen , zu ſagen : Annchen , ich
habe dich lieb ! — Daß er ſie lieb hatte , daran zweifelte ſie gar
nicht . Den Blick , der ihr entgegeneilte , den langen Händedruck , den

unendlich liebevollen Ton ſeiner Stimme , alles deutete ſie ſich , wie
ihr Herz es wünſchte . “

Die Sprecherin ſchwieg und ſah von der Seit auf ihren ſtum⸗
men Zuhörer . Er hatte den Kopf weggewandt und die Hand über die

Augen gelegt .
kam der Abſchied . Vier Wochen waren vergangen , Konrad

und Marie wurden in Bardes erwartet und ich ſollte ſie dort em⸗
pfangen . Bardes liegt weit — häufige Beſuche waren fortan aus⸗
geſchloſſen . Außerdem ſollte ich ja nun in die Welt treten , Bälle
und Geſellſchaften mitmachen und der Nachbarſchaft als

erwachſene Dame vorgeſtellt werden. Alſo war dieſe
letzte Fahrt in der Eſelequipage ſo viel wie ein Lebens⸗
abſchnitt . Das fühlte ich. Das Herz klopfte mir während der
Fahrt zum Zerſpringen . Die Kinder hatte ich nicht mitgenommen ,
denn ich fuhr am Morgen und die waren daher in der Schulſtuhe .
So ging ich ganz allein durch den Garten , ungewiß , ob ich den
Freund auch in der Halle treffen würde . Nein , er war nicht in der
Halle , Er ſei in ſeinem Zimmer , ſagte der Gärtner , und Trautchen
habe bei ihm Rechnenſtunde . Da habe ich nun geſeſſen und ge⸗
wartet , bis meine Zeit faſt um war , und als ich endlich den Roll ,
ſtuhl über den Kies knirſchen hörte , als ich dann endlich mit Ihner
allein war , da hatte ich nur noch ſo viel Zeit , Ihnen Lebewohl zy
ſagen . Und nun , ſo meinte ich, müſſe der Augenblick kommen , de
Sie mir ſagen würden : Bleibe , denn ich kann nicht leben ohne dich !

Aber — Sie ſagten nichts . Etwas länger noch als ſonſt hielten
Sie meine Hand , noch wärmer als ſonſt , ein wenig ehmütig und
betrübt ſahen Sie mir in die Augen und baten mich der großen
Well dem lahmen Willy ein freundliches Andenken zu bewahren .
Und dann hofften Sie , ich möge recht , recht glücklich werden — da
draußen — in der Welt ! — Das war alles . Wie ich damals bon
Ihnen ging , wie ſoll ich das beſchreiben ! — Gedemütigt , zerſchlagen ,
außer mir . Ich fühlte , es war alles aus ,

un Wi ö
es aus ſein ſolle . Wilhelm bleibt hier un
Bilder weiter in heiterer Zufriedenheit , erz

im Auslande errichtet . Die öſterreichiſchen Gerſtenbauer haben an⸗



2 . Sene Geueral⸗Anzeiger . Maunheim , 23 . Februar .

„ Iin Süd⸗ und Weſtdeutſchlaud zu viel Zwergßpefitz ;

deshalb wünſche ich, daß überall im Oſten Anſiedelungskommiſſionen

beſtänden , um einen Teil unſeres Großgrundbefttzes in bäuerlichen

Beſitz zu verwandeln . (Beifall Kuls . ) Man möge über den Groß⸗
grundbeſitz denken, wie man wolle, aber notwenbig iſt er für unſere
Selbſtwwerwaltung . ( Lachen links . ) Nach links gewendet : Dann kennen

Sie eben die Selbftverwaltung nicht — und der Großgrundbeſitz iſt
der Führer des landwirtſchaftlichen Fortſchritts . Nur er kann koſt⸗

ſpielige neue Verſuche machen und der befeſtigte Grundbeſitz und der

Fideikommißbeſitz iſt es , der neben dem Fiskus den deutſchen Wald⸗

beſtand erhält . Ohne den Fideikommißbeſitz wäre Deutſchland ſo

zahl wie ein Türkenkopf . In dieſem Sinne wollen wir Agrarpolitik
Andererſeits erkennen wir an , daß mit der geſteigerten

Volksbildung die Maſſen berechtigt ſind , höhere Anforderungen zu
machen . Wir wollen daher Sgzialpolitik treiben , um den Arbeitern ,
die in dem politiſchen und wirtſchaftlichen Kampf leider das Ver⸗
trauen zu der bürgerlichen Geſellſchaft und zu der Regierung ver⸗
Joren haben , dieſes Vertrauen wieder zu geben . ( Beifall . ) Alſo

Agrarpolitik und Sozialpolitik kreuzen ſich nicht , ſondern ergänzen
ſich zu demſelben Zweck : dem Fortſchritt des Vaterlandes . ( Lebhafter
Beifall . ) Der Reichskanzler drückt dem Grafen Poſadowsky beglück⸗
wünſchend die Hand .

Liebermann von Sonnenberg führt aus : Wir ſtim⸗
men für die neuen Verträge , weil ſie eine Abkehr von dem Caprivi⸗
ſchen Standpunkte ſind , daß die Induſtrie die Nährmutter unſeres
Vaterlandes geworden ſei . Sie ſind die Rückkehr zu dem Friderizia⸗
ziſchen Standpunkte , daß mit dem Bauernſtande unſer Vaterland

ſteht und fällt .
Schüler ( . ) weiſt als Vorſitzender des Badiſchen Bauern⸗

bereins nach , daß die kleine Landwirtſchaft von den Verträgen Vor⸗
teil habe .

Oldenburg ( Konſ . ) nimmt gegenüber verſchiedenen Vor⸗
vednern den Vorſtand des Bundes der Landwirte in Schutz und ſagt
bieſer werde beſtändig mit Dreck beſchmiſſen ; er ſei aber nicht bei

jeder kritiſchen Situgtion geneigt , ſeine Hoſen zum Reinigungs⸗
inſtitut Spindler zu ſchicken . Er könne dem Reichskanzler zu dem

Reſultat gratulieren , das der Reichstag erzielt habe . ( Stürmiſche
Heiterkeit , die der Präſident durch die Bemerkung zu bemäßigen
ſucht , dazu habe der Reichskanzler keine Zeit mehr ) .

Kaempf ( Freiſ . Ver . ) rechtfertigt ſeine und ſeiner Freunde

zuſtimmende Haltung zu den Verträgen .
Mommſen ( Freiſ . Vg. ) erklärt : Auch ein Teil der Freiſin⸗

nigen Vereinigung ſtimme den Verträgen zu , weit man das weniger

Schlimme dem Schlimmeren vorziehen müſſe .

Nach weiteren Bemerkungen ſchließt die Generaldiskuſſion .
Der Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn wird in

namentlicher Abſtimmung mit 226 gegen 79 Stimmen bei 4 Stimm⸗

enthaltungen angenommen . Die Viehſeuchenkonven⸗
tion wird mit einfacher Abſtimmung gegen die Sozialdemokraten
und einige Mitglieder der Freiſinnigen Vereinigung angenommen .
Der Handelsvertrag mit Rußland wird mit 228 gegen 81 Stim⸗

men bei 3 Stimmenthaltungen angenommen . Der italieniſche ,

belgiſche , rumäniſche , ſchweizeriſche und ſerbiſche Vertrag werden in

einfacher Abſtimmung nach einander en Bloc angenommen .
Der Reichskanzler und der Staatsſekretär werden von zahl⸗

reichen Abgeordneten beglückwünſcht . Graf Billow ſelbft dankt dem

Präſidenten Balleſtrem .
Schluß 7½ Uhr . Morgen Beratung der Reſolutionen zum

Bolltarif und Fortſetzung der Etatsberatung .

Heutseches Reich .
Karlsruhe , 22 . ebr . ( Der Gewerbeverein

Karlsruhe ) hielt heute eine Monatsverſammlung
ab , in der die Schaffung einer Rechtsſchutzſtelle ſowie
die Frage der Verwertung der Waſſerkräfte des

Oberrheins zur Debatte ſtanden . Der Vorſtand des

Vereins hatte mit Rechtsanwalt F. Kratzer einen Vertrag
vereinbart , aus dem wir folgende Punkte wiedergeben : Rechts⸗
anwalt F. Kratzer iſt Vereinsanwalt des Gewerbevereins Karls⸗

ruhe e. B. und ſämtlicher dem Gau Mittelbaden angehörender
gewerblicher Vereinigungen ; er erteilt den Mitgliedern dieſer
Vereine unentgeltlich Konſultation in allen Rechtsangelegen⸗

ten . Der Vereinsanwalt klagt die Geſchäftsausſtände ein und

echnet im Falle der Unbeibringlichkeit keine Anwaltsgebühren ,
ſondern nur die Auslagen . Beauftragt ein Vereinsmitglied als

Beklagter den Vereinsanwalt mit ſeiner Vertretung , ſo ſind
im Falle des Obſiegens des Gegners , oder wenn der Gegner ver⸗

mögenslos iſt and die Koſten unbeibringlich ſind , vom Beklagten
die ordnungsmäßigen Anwaltsgebühren zu entrichten . Geraten

Vereinsmitglieder miteinander in Streit , ſo hat das zuerſt beim

Vereinsanwalt erſcheinende Mitglied allein den Anſpruch auf
deſſen Rat und Beiſtand nach Maßgabe dieſes Vertrags .

Ingenieur Kretz ſprach dann über die Verwertung der

Waſſerkräfte des Oberrheins . Auf ſeinen Antrag wurde folgende
Reſolution angenommen :

„ Im Vertrauen auf das große Entgegenkommen , deſſen ſich der
bad . Gewerbeſtand ſeitens der Großh . Regierung jederzeit erfreuen eine Feſſel , die Deutſchland zwinge , mit gebundenen Händen der

kounte , bittet die heutige Verſammlung des Gewerbevereins Karls⸗

ruhe e. V. das Großh . Miniſterium des Innern , dahin wirken zu
wollen , daß 1. die Ausnützung der Waſſerkräfte des Rheins vom bad .

Staat ſelbſt übernommen wird ; 2. die bis jetzt vergebenen Waffer⸗
kräfte nicht zu einem dauernden Monopol für private Intereſſen
werde ; 3. in Bälde ein Waſſerrechtsgeſetz geſchaffen werde , das die

Intereſſen der Allgemeinheit vollkommen wahrt . Wir laſſen uns

hierbei von dem Grundgedanken leiten , daß die in unſerem Lande

in ſo reichem Maße vorhandenen Waſſerkräfte , die zutreffend als

„ Bergbau der Zukunft begzeichnet werden können , für die

Entwicklungsfähigkeit unſeres ganzen Erwerbsleben — mit Rückſicht

auf die Erfindungen und Verbeſſerungen der Elkektrotechnik und des

Maſchinenbaues — von großer Bedeutung ſind und daher Maß⸗

nahmen zum Schutz dieſes nationalen Eigentums getroffen werden

ſollen um volkswirtſchaftliche Mißſtände zu verhüten , wie ſolche , zum

großen Leid jedes Vaterlandsfreundes , im Ruhrgebiet in letzter Zeit

offenkundig geworden ſind . “
* Darmſtadt , 22 . Febr . ( Der Schulabteilung )

wurde , wie die „ Darmſt . Ztg . “ mitteilt , von einem Gießener

Gymnaſtaloberlehrer angezeigt , daß die kürzlich in der z wei⸗
ten Kammer durch den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Dr . David gegen Gymnaſialdirektor Dr . Schädel⸗Gießen

erhobenen Beſchuldigungen indirekt von ihm ſtammten , indem

er einem ihm verwandten Arzte Mitteilungen machte , die dieſer

ohne ſein Vorwiſſen und gegen ſeine Abſicht dem Abg . Dr . Dapid

mitteilte . Dr . Schädel hat zur Aufklärung des Sachverhaltes
Disziplinarunterſuchung gegen ſich ſelbſt beantragt .

* Berlin , 22 . Febr . ( Der Aufſtand in Deutſch⸗
Südweſtafrika . ) Nach einer Meldung General von

Trothas vom 21 . Februar wurde am 2. Februar das durch
einen Poſten der Abteilung Koppy beſetzte Ukamas , 120 Km .

nordöſtlich von Warmbab , von etwa 70 Hottentotten angegriffen .
Der Angriff wurde aber ſiegreich abgeſchlagen .

— ( Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe )
wurde heute die Beratung des Kultus⸗Etats fortgeſetzt .

Morgen findet die Debatte über die akademiſche Freiheit ſtatt .
— ( Kriegsminiſter von Einem ) , ) der ſtark an

Influenza erkrankt war , befindet ſich der „ Poſt “ zufolge wieder

auf dem Wege der Beſſerung .
* Hannover , 22 . Febr . ( Die akademiſche Frei⸗

heit . ) Der geſtern Abend von dem geſamten Lehrkörper der

Techniſchen Hochſchule gewählte Ausſchuß zur Bei⸗

legung der Hochſchulzwiſtigkeiten verböffentlicht
am ſchwarzen Brett folgenden Anſchlag :

Der Ausſchuß der Profeſſoren erblickt wie die Studentenſchaft
in der Wahrung der überlieferten akademiſchen Freiheit , die ſich aus

der Eigenart des deutſchen Weſens entwickelt hat , eine Grund⸗

bedingung für das Gedeihen der Hochſchule . Inbeſondere erkennt

der Ausſchuß das volle Recht der Studentenſchaft an , in Verſamm⸗

lungen akademiſche Fragen zu erörtern , entſprechende Anträge bei

den Hochſchulbehörden zu ſtellen und ſich in allen Studentiſchen An⸗

gelegenheiten mit anderen Hochſchulen zwecks Meinungsaustauſches

in Verbindung zu ſetzen “.

Heute Nachmittag findet der Auszug der geſam⸗
ten Studentenſchaft nach Hildesheim ſtatt .

Ausland .
* Frankreich . ( Deputiertenkammer . ) In der Be⸗

ratung des Marinebudgets unterſtützte Wartin die Forderung des

neuen Marineprogramms . Ferero äußerte ſich in gleichem

Sinne .

— ( Baron de Vauxz ) erklärte in einem offenen Schreiben ,

daß er das Haus im Boulogner Wäldchen erſt 6 Monate nach der

Beendigung des Hochverratsprozgeſſes vor dem Staats⸗

gerichtshofe gemietet habe und daß die angeblichen unterirdiſchen

Stockwerte nichts anderes als Weinkeller geweſen ſeien .

— ( Das Zuchtpolizeigericht ) verurteilte den „ Matin “

und die „ Patrie in dem vonFrau Syveton angeſtrengten Ehren⸗

beleidigungsprozeſſe zu einer Geldſtrafe und Schadenerſatz von 3000

bezw . 500 Franes .
* Oeſterreich⸗Uugarn . ( Oeſterreichiſches Abgeor d⸗

netenhau ' . ) In der fortgeſetzten Beratung der Rekrutenvor⸗

lage wies der Landesverteidigungsminiſter Freiherr v. Welſers⸗

heimb auf die Nachteile hin , die die Hinausſchiebung der Stel⸗

lungstermine mit ſich bringen würde . Ire erklärte , ſeine Partei

könne nicht für das Heer ſtimmen , das unter dem Druck der Koſ⸗

ſuthſchen Majorität und der Nachgiebigkeit der öſterreichiſchen Hof⸗

kreiſe noch weiter magyariſiert werde . Auch im Bündnis mit Deutſch⸗

land könnten die Deutſchen Oeſterreichs keinen Schutz ihrer natio⸗

nalen Intereſſen mehr erblicken . Vielmehr ſehen ſie in dieſem Bündnis

Skaroſſierung Oeſterreichs zuguſehen . Der Abg . Fort erörterfe die

Verhältniſſe zu Ungarn und klagte darüber , daß die öſterreichiſche

Reichshälfte nicht mit der erforderlichen Energie ihre Intereſſen ver⸗

trete .
* Serbien . ( Die Skupſchtina ) nahm den Geſetzentwurf

über die Erhebung der Belgrader Hochſchule zur Uni⸗

verſität an .
* Großbritannien . ( Oberhaus . ) In der letzten Sitzung

brachte der Parlamentsſekretär des Kriegsamtes Earl of Do⸗

noughmore eine Geſetzesvorlage ein , die die Regierung er⸗

mächtigt , in Zeiten , wo die Miliz durch beſondere Proklamation

zum aktiven Dienſt bei den Fahnen einberufen iſt , auch Miligmann⸗

ſchaften für den Dienſt im Auslande anzuwerben . Das Oberhaus

nahm nach längerer Debatte die Vorlage an .

( Unterhaus . ) Keir⸗Hardie ( Arbeiterpartei )

fragte an , ob die Regierung eine amtliche Benachrichtigung darüber

erhalten hat , daß in Warſchau durch ruſſiſche Truppen
120 Arbeiterführer ohne Verhör erſchoſſen worden

ſeien , und ob die Regierung beabſichtige , der ruſſiſchen Regierung

Vorſtellungen zu machen über die Art , wie die Behörden den An⸗

ſprüchen der Arbeiter begegnen . Balfour erwiderte , es ſei für
die britiſche Regierung unmöglich , ſich in die inneren Angelegenheiten

Rußlands einzumiſchen oder ein Urteil darüber abzugeben .

Aus Stadt und Land .
» Maunheim , 22 . Februar .

Sitzung des Kaufmannsgerichts
am Samstag , den 18 . Februar .

( Mitgeteilt vom Kaufmannsgericht . )

Vorſitzender : Rechtsrat Dr . Erdel ; Beiſitzer : aus dem

Kreiſe der Kaufleute : Jul . Darmſtädter und Heinrich Frei⸗

berg ; aus dem Kreiſe der Handlungsgehilfen : Karl Berling⸗
hof und Paul Friedrich Blank , und als Gerichtsſchreiber : Ver⸗

waltungsaſſiſtent Klank .
Der Reiſende Ludwig Bodenheimer hier erhob gegen

Bernhard Oſtermann , Schuhwaren en gros hier , Klage mit der

Begründung , er ſei am 15 . September 1904 bei dem Beklagten
gegen ein monatliches Gehalt von 175 M. als Reiſender in Stellung
getreten . Neben dieſem Gehalt ſei ihm noch der Bezug von Ver⸗

trauensſpeſen zugeſagt worden , über Kündigung ſei keine Verein⸗

barung getroffen . Am 2. Januar l. Is . habe ihn nun der Beklagte ,
ohne die geſetzliche Kündigungsfriſt von 6 Wochen einzuhalten , ent⸗

laſſen . Er beantragte deshalb die Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung des Gehalts für die Zeit vom 1. Januar 1905 bis

ſowie Entſchädigung für entgangene Vertrauensſpeſen während ge⸗
nannter Zeit mit durchſchnittlich 7 Mark pro Tag , d. i. 90 & 7
680 Mark , zuſammen auf 1155 Mark . Im Termin vom 6. Febr .
ſtellte Kläger noch den Ebentualantrag , daß Beklagter ſeine Ver⸗

pflichtung anerkennt , ihn bis zum 1. April ds . Is . zu beſchäftigen ,
und ihn für die Zeit der Nichtbeſchäftigung zu entſchädigen . Der

Beklagte beantragt Abweiſung der Klage mit der Begründung , es

ſei mit dem Kläger eine 4wöchentliche bezw . einmonatige Kündig⸗
ungsfriſt vereinbart worden , dieſelbe ſei auch eingehalten , indem
dem Kläger am 31 . Oktober 1904 per 1. Dezember ſchriftlich ge⸗
kündigt worden ſei , und zwar ſei die Kündigung aus dem Grunde
erfolgt , weil Kläger zum größten Teil fingierte Beſtellungen auf⸗
gegeben habe . Vom 1. Dezember ab habe man Kläger nur noch
gegen Proviſion guttatsweiſe arbeiten laſſen . Beklagter übergab
zum Beweis hierfür eine vom Kläger ausgeſtellte Quittung über
empfangene Proviſion . Nachdem Kläger beſtritten hatte , den Kün⸗

digungsbrief erhalten zu haben , berief ſich Beklagter zum Beweis
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Behauptung auf ſeinen Schwager , Siegfried Fiſchel , als

Zeuge .
Heute fand die Beweisaufnahme ſtatt . Der Zeuge machte von

dem ihm zuſtehenden Rechte der Zeugnisverweigerung keinen
Gebrauch und erhärtete die Behauptungen des Beklagten durch Eid ,
worauf das Gericht auf folgendes Urteil erkannte : Der Beklagte
wird berurteilt , an Kläger pro Dezember 1904 das Gehalt mit
175 Mark und die Propiſion mit 5 pCt . aus den vom Kläger im
Dezember abgeſchloſſenen Geſchäften — Abrechnung vorbehalten —

zu bezahlen . Mit der Mehrforderung wird Kläger abgewieſen . Die
Koſten des Rechtsftreits trägt zu acht Zehntel Kläger , zu zwei Zehntel
Beklagter . Das Urteil wird für vorläufig vollſtreckbar erklärt . Das
Gericht konnte nicht anerkennen , daß eine Vereinbarung über die

Kündigungsfriſt zu Stande gekommen ſei , da mit dem Kläger bei
der Einſtellung ſelbft nichts darüber ausgemacht wurde , die Be⸗

klagte vielmehr erſt , nachdem er ſich bereits auf die Tour begeben
hatte , ihm geſchrieben hat , daß ſie eine vierwöchige bezw . einmonatige
Kündigungsfriſt wünſche , Kläger aber darauf keine Antwort gab ,
alſo dieſen Vorſchlag ſtillſchweigend abgelehnt hat . Die Kündigung
konnte am 31 . Oktober daher nur auf 1. Janugr erfolgen , d. h. dem
Kläger muß auch das Gehalt für Dezember bezahlt werden . Dazu
treten für dieſen Monat laut der vom Zeugen bekundeten Verab⸗
redung an Stelle der Vertrauensſpeſen die Bezzüge aus Provpiſion
mit 5 pCt . der abgeſchloſſenen Geſchäfte . Für die Zeit nach dem
Dezember ſtand dem Kläger kein Anſpruch mehr zu .

findel darin . Glückes genug.
drängt , ich liebte einen , der mich gar nicht wieder liebte , wenigſtens
nicht mit jener Liebe , die aller Bedenken ſpottet . Eine angenehme
Unterbrechung langer Schmerzensſtunden war ich ihm geweſen , ſonſt

nichts !“
Er nahm ihre beiden Hände und führte ſie an die Lippen ,

immer wieder und wieder : „ Anne , liebe , liebe Anne ! “ — rief er ,
ganz außer ſich — „ vergeben Sie mir — laſſen Sie auch mich

ſagen
Sie zog ihre Hände fort .
„ Später , jetzt nicht . Ich will zu Ende kommen . Ja , ich war

damals dumm und unerfahren . Der Stachel im Herzen ſchmerzte
und ich wollte ihn ausreißen um jedenPreis . Doch daß ich auch das

noch bekenne : Zuerſt habe ich gewartet , in Bardes , acht Tage , vier⸗

zehn Tage , ob nicht ein Brief käme . Aber es kam kein Brief !
Da geriet ich in einen ſchrecklichen Zuſtand und aus der Zeit datiert

meine Abneigung gegen Bardes . Ich konnte weder die Nähe von

Rothaide noch das Flitterwochenglück meiner Schweſter ertragen ,
ich mußte fort . Zum Erſtaunen meiner Schweſter erinnerte ich

nrich plötzlich einer Couſine , die fern in Preußen , in Klippingen ,
wohnte , die lebensluſtige Frau eines Küraſſierrittmeiſters . Ich
ſchrieb ihr und ſie lud mich dringend ein , ſie zu beſuchen . Das

ſetzte ich durch , zum großen Mißvergnügen der Recknitze . So kam
ich nach Klippingen , nach Berlin , und ſogleich in einen Strudel ge⸗
ſelliger Vergnügungen . Das Mittel half ſcheinbar . Man iſt doch
nicht umſonſt jung , hübſch und vom brennenden Wunſch , glücklich
zu ſein , beſeelt . Meine Couſine verſtand es auch , ein junges
Mädchen effektvoll zu laneieren . Man machte mir den Hof , ich
wurde umworben . Nahe lag Dobrau und Edmund Troß war der
Löwe des Tages . Er hatte ſich als ſolcher ſchon lange behauptet .
Auf einer Parforcejagd lernte ich ihn kennen und er zeichnete mich
vom erſten Augenblick an aus . Das war mir ſehr willkommen . Wie

er war und was er war , das ahnte meine Unerfahrenheit ja nicht ,
— ich ſah nur , daß er , der Verwöhnte , bald mein gehorſamer Sklave

wurde und das berauſchte mich gerxadezu . Ich wollte ja vergeſſen und

glücklich ſein , und ſo habe ich in meiner jungen Dummheit ohne

Zögern Ja geſagt . Ein Mädchen , das ſich verſchmäht glaubt , iſt ſtets

Ich aber hatte mich ungerufen aufge⸗ in Gefahr , den erſten — beſten zu nehmen . Ich hatte eine Niete ge⸗
zogen — aber das gehört nicht hierher . Ja , beſſer vielleicht ſo , als
wenn ich einem guten , braven Mann mein leeres Herz dargebracht
hätte ! — Erſt in den Jahren , da aus dem törichten Mädchen die

Frau wurde , die durch manches Fegefeuer der Enttäuſchung hindurch⸗
ging , ſchärfte ſich mein Blick und ich lernte nachträglich erkennen ,

daß ich Ihre Liebe beſeſſen und daß Sie gekämpft und entſagt hatten .
Ich begriff ja nun auch Ihre edlen , wohlerwogenen und grauſam ver⸗

nünftigen Motive . Sie wollten mich nicht an Ihr ſchmerzensreiches ,
gehemmtes Daſein ketten . Sie meinten , ich könne bereuen und un⸗

glücklich werden . Heute frage ich aber : Glauben Siewirklich , daß ich
eben vor Ihnen ſtände als eine frühgealterte , müde , vom Leben zer⸗
quälte Frau , wenn Sie mir damals geſagt hätten : „ Bleib , Anne
Marie ? “

Jetzt aber fuhr er auf :
„ Und das fagen Sie alles ſo ruhig , während ich —“

„ Während Sie erregt ſind , lieber Freund ? Das kommt daher ,
weil ich alt geworden bin und Sie jung geblieben find . “

„ Weil ich nie vergeſſen habe , Anne , wie Sie es anzunehmen

ſcheinen . Weil mir jene liebe Zeit immer lebendig in Erinnerung

ſteht , als ein köſtliches Kleinod , mit tauſend Schmerzen erkauft . Heute

möchte ich faſt ſagen : Verzeihen Sie mir , daß ich Ihr Beſtes gewollt !
— aber damals konnte und durfte ich nicht anders handeln . Doch
wenn Sie wüßten , wie ich gelitten habe .. nicht erſt als Sie

gingen , nein , ſchon damals , als Sie noch zugsgen waren und mich
mit Ihrer fürſorgenden Freundlichkeit umgaben . Das Ende dieſer

ſchönen Zeit ſtand immer vor mir . Oft wenn Sie dachten , körper⸗

licher Schmerz mache mich ſtumm , hielt ich die Worte nur zurück , um

mich nicht zu verraten , und die Augen geſchloſſen , um die aufſteigen⸗
den Träuen zu verbergen . Wenn je , ſo habe ich damals Gott an⸗

gefleht , mein Kreuz von mir zu nehmen , und wenn je , ſo habe ich
damals daran gezweifelt , daß er mein Beſtes wolle , indem er mir
dies Opfer abverlangte — aber daß er es mir abverlangte , daran ,
Anne Marié , babe ich nie gezweifelt ! “

( Fonttetziing ſolgtg
„

Buntes Feuilleton .
— Vom Tagewerk des Zaren berichtet man dem „ B. . “ : Niko⸗

laus II . iſt kein Frühaufſteher . Erſt um acht Uhr des Morgens er⸗

hebt er ſich , um eine Stunde ſpäter mit der Kaiſerin das erſte Früh⸗

ſtück einzunehmen , das nach engliſcher Sitte nicht nur aus Tee , Brot

und Eiern , ſondern auch aus einem warmen Fleiſchgericht , kaltem

Aufſchnitt und Konfituren beſteht . Um halb zehn zieht er ſich in

ſein Arbeitszimmer zurück , um die mit der Frühpoſt eingetroffenen
Zeitungen zu leſen . In den erſten Jahren ſeiner Regierung durch⸗
blätterte der Zar wenigſtens eine beträchtliche Anzahl der wichtigſten

Journale Rußlands , Deutſchlands , Oeſterreichs , Frankreichs und

Englands , die ihm direkt und von keiner Zenſur behelligt , zugingen .

Jetzt ſieht er ſie nur noch in Auszügen , deren Zuſammenſtellung durch
ſein Kabinet geſchieht , und ſo hat er freiwillig das Mittel aus der

Hand gegeben , ſich über die Vorgänge in ſeinem Reiche ſelbſt zu unter⸗

richten , denn es verſteht ſich , daß man nichts vor ſeine Augen läßt ,

was der ihn beherrſchenden Hofkamarilla hierzu nicht geeignet er⸗

ſcheint . Um halb elf Uhr unternimmt er , meiſt von der Kaiſerin und
ſeinem älteſten Töchterchen begleitet , einen Spaziergang durch die

Anlagen des Parkes , aber ſchon um elf Uhr ſitzt er wieder am

Schreibtiſch . Dies iſt die Stunde , zu der die Miniſter je zwei an

jedem Wochentage , zum Immediatvortrage ſich einfinden — die
Stunde , zu der die wichtigſten , folgenſchwerſten Entſchlüſſe gefaßt

werden müſſen . Audienzen , militäriſche Meldungen folgen den Vor⸗

trägen . Für Beide iſt ein umſtändliches Zeremoniell vorgeſchrieben.
Die zum Empfang Befohlenen verſammeln ſich in einem Anbau des
vom Zaren bewohnten , verhältnismäßig kleinen Palais und hier

bietet man ihnen einen leichten Imbiß , Tee und Sandwichs an . Danmn
holt ein Hofbeamter oder Flügeladjutant ſie ab und geleitet ſie in

das Palais ſelbſt , wo ſie wieder zu warten haben , bis an einen jeden
von ihnen die Reihe kommt , vorgelaſſen zu werden — die Offitziere
meiſt zu Mehreren zugleich . Ein Leibheiduck in origineller reichge⸗

ſtickter Libree , eine mit wallenden Federn geſchmückte Mütze auf dem

Kopfe , zeigt ibnen den Weg durch einige andere Säle und einen Nur
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Ein Fall wurde zwecks Zeugeneinvernahme vbertagt , drei Fälle ,
darunter einer mit einem Streitwert von 840 Mark konnten durch
den Vorſitzenden allein gemäß § 16 . G. . , § 54 . G .G. im Ver⸗
gleichsweg erledigt werden .

Vom Hofe . Der Großherzog empfing geſtern vormittag den
Flügeladjutanten Oberſten Dürr und hörte ſodann den Vortrag des
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrats , Geheimerats Dr .
Helbing , welcher ſich gleichzeitig vor ſeiner Abreiſe nach Berlin ver⸗
abſchiedete . Nachmittags halb 6 Uhr hielt Geheimerat Dr . Engler
von der Techniſchen Hochſchule vor den Höchſten Herrſchaften im
Großherzoglichen Schloß einen Vortrag „ über flüſſige Luft “ , zu dem
mehrere Einladungen ergangen waren . — Der Erbgroßherzog wird
am 1. und 4. März zwei Bälle geben , während das Großherzogs⸗
paar den Hofball dieſes Jahr ausfallen und ſtatt deſſen der „ Str .
Poſt “ zufolge ein großes Hofkonzert geben wird .

* Ernannt wurde Oberregierungsrat Joſeph Henn bei der Gr .
Generaldirektion der Staatseiſenbahnen zum Vorſtand der Rech⸗
nungsabteilung , Hilfsarbeiter , Regierungsaſſeſſor Ludwig Janzer
unter Verleihung des Titels „ Regierungsrat “ zum Kollegialmit⸗
glied dieſer Behörde und die Forſtpraktikanten Ludwig Wagner von
Oberrothweil und Johannes Gund von Schwetzingen unter Ver⸗
leihung des Titels Forſtaſſeſſor zu zweiten Beamten der Forſtverwal⸗
kung . Wagner bleibt beim Forſtamt Waldkirch , Forſtaſſeſſor Joh .
Gund wurde dem Forſtamt Uehlingen zugeteilt .

Verſetzt wurde Betriebsſekretär Friedrich Meeß in Freiburg

—5 Achern und Betriebsſekretär Wilhelm Waibel in Achern nach
reiburg .

* Schneebeobachtungen . Die Schneehöhen haben in der ver⸗
floſſenen Woche in tieferen und mittleren Lagen zuerſt etwas zu⸗
dann wieder abgenommen , an den meiſten der hochgelegenen Meß⸗

5 8 ſind ſie dagegen am Schluß der Woche ßer , als am An⸗
eng geweſen . Am Morgen des 18 . Februar ( Samstag ) ſind ge⸗

legen : in Furtwangen 62 , in Dürrheim 8, in Stetten a, k. M. 26,
in Heiligenberg 18 , in Zollhaus 19 , beim Feldberger⸗Hof 180 , in
Titiſee 58 , in Bonndorf 28 , in Höchenſchwand 50 , in Bernau 74 ,
in Gersbach 54 , in Todtnauberg 124 , in Heubronn 42 , in St . Märgen
80 , in Kniebis 87 , in Breitenbrunnnen 70 , in Herrenwies 53 , in

Kaltenbronn 40 und in Strümpfelbrunn 14 Zentimeter .
* Als Präſident des badiſchen Schwarzwaldvereins ſoll Herr

Bürgermeiſter Thoma und als Stellvertreter Herr Major Stork
von Freiburg auserſehen ſein .

Vacunm⸗Reiniger . Eine Neuerung auf dem Gebiete der
Wohnungs⸗Hygiene , die in Großſtädten Furore macht , wird von einer
der Sache naheſtehenden hieſigen Firma in Baden und der Pfalz
eingeführt , nachdem die privaten Demonſtrationen des Apparates
vor den Behörden ete . demnächſt beendet ſind . Der Vacuum⸗Reiniger
ſtammt aus England und ſeit kurzem befaßt ſich auch eine deutſche
Geſellſchaft mit dem Bau der Apparate . Mittels reiner Saugluft
wird von Teppichen , Polſtern , Wand , Stuck ete . gründlich und ge⸗
räuſchlos der Staub weggeholt und dabei , ſelbſt bei geſchloſſenem
Jenſter , friſche Luft zugeführt . Die Arbeit iſt ſo gefällig und
reinlich , daß die Zimmer bewohnt bleiben können und nichts
weggeräumt werden muß . Das Park⸗Hotel hat ſich , als erſter
Abnehmer , das vorzüglich atteſtierte Verfahren bereits für mehrere
Jahre geſichert , um totale Entſtaubungen aller Räume regelmäßig
vorzunehmen .

Kaninchenfleiſch ſoll und muß Volksnahrung werden . Das iſt ,
ſo ſchreibt man uns , das Schutz⸗ und Trutzwort des Bundes
deutſcher Kaninchenzüchter mit ſeinen über 4000 Mit⸗
gliedern . Denſelben Zweck verfolgt der Bund auch mit der in den
Tagen vom 22 . —24 . April d. J . im Gafthaus zum „ Roten Ochſen “
in Neckarau ſtattfindenden IX . Großen Bundesaus ſt e l⸗
lung . Es iſt daher zu hoffen , daß ihr vonſeiten des Publikums die
berdiente Aufmerkſamkeit geſchenkt wird .

Wegen einer Meſſeraffüre in der Neufahrsnacht auf dem Lin⸗
denhofe hatten ſich geſtern die Brüder Toglöhner Rob . Hoffmann
und Schiffsjunge Rudolf Hoffmann vor dem Schöffengericht zu
berantworten . Der Taglöhner Bopp , welcher von ihnen auf der
Straße angerempelt wurde und ſich dieſes verbat , erhielt außer einer
ſchweren Hiebwunde mit dem geſchloſſenen Meſſer am Kopfe auch noch
berſchiedene Meſſerſtiche . Robert Hoffmann , der Haupttäter , erhält
2 Monate Gefängnis , Rudolf Hoffmann 3 Wochen .

Mutmaßliches Wetter am 24 , und 25 . Febr . Ein Hochdruck
zon 780 Millimeter erſtreckt ſich von Schottland über Jütland nach
Südſkandinavien und Südfinnland . Ein Minimum von 755
Millimeter liegt über der Riviera und dem tyrrheniſchen Meere .
Nördliche bis nordöſtliche Winde werden deshalb am Freitag und

Samstag bei auffriſchender Temperatur größtenteils trockenes und
guch zeitweilig aufgeheitertes Wetter bringen .

ANus dem Grossherzogtum .
Weinheim a. d. . , 21 . Febr . Bei dem am Sonntag hier

ſtattgefundenen Gauturntag des Bergſtraß⸗Weſchnitztalgaues wurde
die Abhaltung eines Gebirgsturnfeſtes für 1905 in Bir⸗
kenau beſchloſſen . Ebenſo ſoll in Heppenheim ein Gauturnfeſt ab⸗
gehalten werden . Letzteres wird wahrſcheinlich in den Monat Auguſt
verlegt werden .

Hemsbach , 21 . Febr . Die geſtern im Gaſthaus zum
Ritter “ abgehaltene Verſammlung des landwirtſchaft⸗
lichen Bezirksvereins war gut beſucht . Herr Oberamt⸗
mann Steiner , Vorſtand des lando . Bezirksvereins , betonte in
ſeiner Begrüßungsanſprache , daß deshalb ſo bald wieder eine Ver⸗
ſammlung hier abgehalten werde , weil bei der letzten Verſammlung

zer Wunſch geäußert worden wäre , es möchte bald ein Vortrag über
ſtbaumzucht hier abgehalten werden . Darauf erhielt Herr Land⸗

wirtſchaftsinſpektor Kuhn⸗Ladenburg das Wort . Derſelbe hielt
einen faſt 2ſtündigen Vortrag über Obſtſorten , Schnitt der Obſt⸗
bäume, Setzung und Düngung der Obſtbäume . Die Landwirte an
der Bergſtraße ſeien mit dem Reſultat , das ſie im Jahre 1904 er⸗
Rielten , beſſer zufrieden als mit dem des Jahres 1903 . Die Boden⸗
— — — —

lich bald Futtermangel eintrat . Auch das Obſterträgnis ſei an der
Bergſtraße ein reichliches geweſen und es ſollte ſich der Landwirt
immer mehr die Pflege der Obſtbäume angelegen ſein laſſen . Es
müßte an der Bergſtraße vor allen Dingen Handelsobſt in den
Vordergrund treten , da die Bergſtraße Abſatz genug habe , der durch
die nahen Großſtädte hauptſächlich gefördert werde . Der Schnitt
der Obſtbäume wurde an Zeichnungen veranſchaulicht . Der
Redner beantwortete die Fragen : Warum ſchneiden wir und wie
lange ſchneiden wir ? Zum Schluſſe ſprach Herr Bürgermeiſter
Förſter dem Vorſtand des landwirtſchaftlichen Bezirkso reins und
dem Herrn Redner für ſeinen lehrreichen Vortrag den Dank der Ver⸗
ſammlung aus .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . In Berghauſen be⸗
gingen die Phil . Jak . Rothweilerſchen Eheleute das ſeltene Feſt der
diamantenen Hochzeit . Vom Großherzog traf ein Geſchenk
von 50 M. ein . — Die auf dem Bahnkörper zwiſchen Bietigheim
und Durmersheim aufgefundene Leiche wurde als die des 56
Jahre alten Landwirts Wilhelm Ganz von Durmersheim er⸗
kannt . Ganz war ſeit Jahren leidend und litt an Schwermut . —
Ein Finanzkonſortium beabſichtigt , unterhalb des deutſchen Zolles
an der Baslerſtraße bei Hüningen ein Arbeiterquartier mit etwa
25 bis 30 mittelgroßen Wohnhäuſfern zu erſtellen . Desgleichen
ſchweben noch Unterhandlungen über die Errichtung einer großen
Seidenſtoff⸗Fabrik mit etwa 500 bis 600 Arbeitern . In
der Hauptſtraße zwiſchen Baſel und St . Ludwig ſoll ferner eine
große Seidenband⸗Fabrik erſtehen . Auf deutſcher Seite will ein
Bauunternehmer hart an der Grenze zirka 20 bis 25 Arbeiter⸗Ein⸗
familienhäuſer erſtellen .

Pflalz , Heſſen und Umgedung .
Worms , 22 . Febr .

ſuchungsgefängnis nach Mainz abgeführte Dompropſt Malzi
hat nach näheren Mitteilungen der „ Wormſer Volksztg . “ bereits vor
einem Jahr eine Schülerin ſeines Religionsunterrichtes , die unbe⸗
ſcholtene Tochter einer Wormſer Handwerkerfamilie , in ſeiner
Wohnung geküßt . Auf Vorhalten der Mutter des Kindes bat der
Propſt wegen der damaligen Ungehörigkeit um Verzeihung , ſo daß
dieſes Vorkommnis verſchwiegen blieb . Dasſelbe Mädchen , ein hüb⸗
ſches 183jähriges Kind , iſt nun in die neue Angelegenheit verwickelt ,
die zu der Verhaftung Malzis geführt hat . Der Propſt ſagte dieſem ,
ſowie einem anderen Mädchen einen allzu intimen Verkehr mit
einem ſeit Oſtern aus der Schule entlaſſenen Jungen nach — Ver⸗
dächtigungen , welche die drei Kinder mit aller Entſchiedenheit von
ſich abwieſen , und die nach den Erklärungen der Ektern völlig
unhaltbar find . Der Seelſorger ließ nun die Mädchen in ſeine
Wohnung kommen , wo er ihnen das Geſtändnis abzuringen ver⸗
ſuchte , daß ſie mit dem Jungen unanſtändige Dinge getrieben hätten .
Bei dieſer Gelegenheit ſoll der Propſt die Mädchen aufgefordert
haben , ihm den angeblichen Verkehr mit dem Knaben vorzu⸗
demonſtrieren , wogegen die Kinder ſich energiſch wehrten .
Darauf habe der Propſt den Mädchen ein Schriftſtück vorgelegt und
ihnen unter allerlei Drohungen befohlen , ihren Namen darunter zu
ſetzen , was die verſchüchterten Kinder auch taten . In dem Schrift⸗
ſtück ſollten die Kinder die erwähnten unanſtändigen Handlungen
eingeſtehen . Als ſodann die Dreizehnjährige erklärte , ſie habe zwar
unterſchrieben , aber es ſei doch alles gelogen , ſchlug der Propſt
das Mädchen ſo ſehr , daß dieſem die Ohrringe ausfielen und es
an einem der nächſten Tage wegen Kopfſchmerzen und Fieber den
Arzt aufſuchen mußte . Der Vater des Kindes ſah ſich veranlaßt ,
die Schulbehörde zu erſitchen , daß das Mädchen von dem Religions⸗
unterricht durch den Propſft befreit werde . Dadurch iſt die Ange⸗
legenheit in die Oeffentlichkeit und auch zu Ohren der Polizei ge⸗
longt . Außer den beiden Mädchen ließ der Propſt den Jungen
kommen , züchtigte ihn in barbariſcher Weiſe und nötigte
ihn gleichfalls unter Drohung , ein Schriftſtück gleichen Inhalts zu

unterſchreiben , was der Junge ebenfalls in ſeiner Angſt tat .
* Mainz , 22 . Febr . In der heutigen Sitzung der Stadt⸗

bverordnetenverſammlung wurde nach langer Debatte
der Bebauungsplan für das an die Stadt übergehende Gelände
der Nordweſtfront genehmigt . Der Plan umfaßt ſechs Bau⸗
quadrate , die Straßen erhalten eine Breite von 26 bis 12 % Meter .
Die Sozialdemokraten kündigten die Einbringung eines Geſetzent⸗
wurfes an , nach welchem das Privatgelände der Nordweſtfront mit
einer beſonderen Steuer belaſtet werden ſoll . Baurat Kuhn
erklärte namens der ſtädtiſchen Verwaltung , daß dieſe ſich gegen eine
beſondere Beſteuerung ausſprechen werde . — Der Vertrag zwiſchen
dem Reiche und der Stadt betr . des Verkaufs der Umwal⸗
lung wurde lt . „ Frkf . Ztg . “ in nichtöffentlicher Sitzung einſtimmig
angenommen .

Berſchtszeſtung .
Mannheim , 21 . Febr . ( Strafkammer II . ) Vorſitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Walz . Vertreter der Großh . Staats⸗
behörde : Herr Erſter Staatsanwalt Dr . M uü hling .

Aus dem Hauſe Friedrichsplatz 8 hat der 37 Jahre alte Fuhr⸗
mann Jakob Proebſter aus Bergan drei Tafeln Zink im Werte
von 8 Mk geſtohlen . Einen Tag ſpäter ſchlich er ſich in das gleiche
Haus , nahm ein Rad im Werte von 200 Mk. weg und beſchädigte
noch zwei andere Räder . Das Rad , das dem Techniker J . Hench
gehörte , verkaufte er für 40 Mk. Der Beſitzer erwarb es nachträg⸗
lich wieder . Der vielfach vorbeſtrafte Angeklagte erhält 1 Jahr 4
Monate Gefängnis und verliert die Ehrenrechte auf 4 Jahre .

Im allg . Krankenhaus hat die Fabrikarbeiterin Kath . Anken
aus Moersbach eine andere Patientin , die Verkäuferin Anna Spind⸗
ler , beſtohlen . Sie nahm dieſer drei Ringe weg . Urteil : 4 Monate
Gefängnis .

Der Taglöhner Johann Link aus Mönchtveiter , der dem
Hausburſchen der „ Herberge zur Heimat “ Wäſche und Kleider ent⸗
wendete , wird zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

verhältniſſe waren eben günſtiger als auf dem Flachland , wo namenk⸗

Der , wie gemeldet , in das Unter⸗

Die Ehefrau Walter Naaf aus Worms und ihr Bruder , der
Taglöhner Ludwig Beutel , werden wegen unerlaudter Geſchwiſter⸗
liebe , Frau Naaf außerdem wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben dieſe zu 7 Monaten , ihr Bruder zu 3 Monaten vexurteilt .
In den Bekanntenkreiſen der beiden glaubt übrigens niemand trotz
ihres Geſtändniſſes ernſtlich an einen Inceſt , ſondern es wird an⸗
genommen , der Bruder habe die Sache auf ſich genommen , um die
Schweſter aus verhaßter Ehefeſſel zu befreien .

oc . Konſtanz , 22 . Febr . Raubmordprozeß . In der
geſtrigen Verhandlung beſtätigten die Zeugen im allgemeinen ſchon
Vorichtetes . Neu iſt , daß Berti noch nie beſtraft war , daß ſeine Fran
geſtorben iſt und daß er in der Heimat mehrere Kinder hat . Es
kamen eine Reihe von Zeugen , welche A. und B. am kritiſchen Abend
auf dem Heimweg geſehen haben . Wichtig iſt , daß ein Kutſcher und
ein Reiter bemerkt haben , daß die beiden Italiener mit einander
ſtritten . Der frühere Arbeitgeber des Beſchuldigten , Bauunter⸗
nehmer Hering von Neufrach , ſchilderte dieſen als den fleißigſten u.
beſten Arbeiter , den er hatte . Nur ſei er grob und aufbrauſend
geweſen und habe gern getrunken .

Saarburg , 21 . Febr . Das Kriegsgericht der 30 .
Diviſion beſchäftigte ſich am Samstag mit einer Anklage gegen
neun Soldaten des hier garniſonterenden Ulanenregiments
Nr . 15 wegen Aufruhrs . Die „ Str . Poſt “ berichtet darüber :
Am zveiten Weihnachtsfeiertag , abends gegen7 Uhr , beſuchten die
neun mehrere Wirtſchaften . Kurz nach 10 Uhr kamen ſie auf ihrer
Tournee auch zu der vom Militär ſtark beſuchten Wirtſchaft Diſtel , in
der ſie einige Glas Bier tranken . Der Gefreite Koniecly fing mik
einem an einem anderen Tiſche ſitzenden Sanitätsſoldaten einen
Streit an , bei dem dieſer von ſeinem Stuhl herabgeſtoßen wurde⸗
Durch das Dazwiſchentreten des Wirtes wurde die Sache wieder bei⸗

gelegt . Inzwiſchen war eine aus einem Sergeanten und 6 Muske⸗
tieren beſtehende Infanteriepatrouille in das Lokal eingetreten , von

der dem Konieczly wegen ſeines Benehmens Vorhalt gemacht wordent
ſein ſoll . Als nun die Patrouille nach etwa 10 Minuken Artfenthalß ,
währenddem ſie ſich mit etas Rottvein geſtärkt hatte , die Wirtſchaft
wieder verließ , drängten die Ulanen nach , und es ſoll auf einmal
von außen der Ruf ertönt haben : „ Ulanen 15 antreten “ , dem eine
Anzahl Ulanen auch gefolgt wären . Die Ulanen , etwa 21 an der
Zahl , hätten dann die Patrouille angegriffen , einige dabon auf den
Boden geworfen und dem Musketier Kunz , der ſich mit ſeinem Seiten⸗
gewehr des Angriffs erwehren wollte , dieſes entriſſen . Als die Pa⸗
trouille um Hilfe gerufen , ſei die Gendarmerie herbeigeellt , bei deren
Eintreffen aber die Ulanen bereits davongelaufen und der Kaſerne
zugeeilt waren . Nur der Angeklagte Sohnmann konnte noch erwiſcht
werden , da er aber angegeben , daß er bei der Sache nicht beteiligt
geweſen ſei , wurde er wieder laufen gelaſſen . Bei der Vernehmung
ſtellten die Angeklagten , von denen verſchiedene mit ihren fyſtheren
protokollariſchen Ausſagen in Widerſpruch gerieten , ihre Teilnahme
an dem Angriff und der tätlichen Mißhandlung in Abrede . Ver⸗
ſchiedentlich wurde angegeben , die Patrouille ſei ſtark ange⸗
trunken geweſen . Sergeant Düring , der Patrouillenführer , gaß
als Grund zum Eintritt in die Wirtſchaft Diſtel an , es ſei darin ſehr
laut zugegangen und er habe deshalb nachſehen wollen , was da los
wäre . Nach kurzem Aufenthalt ſeien ſie wieder abgezogen , aber kaum
auf die Straße gelangt , von den nachſtürzenden Ulanen , die bedeu⸗
tend in der Ueberzahl waren , umringt , geſchlagen und auf den Boden
geworfen worden . Sergeant und Musketiere ſagen übereinſtimmend
aus , beſtreiten jede Provokation und behaupten , nüchtern geweſen
zu ſein . Zeuge Gendarm Pitzel kann über den Vorgang ſelber nichts
ausſagen , gibt aber an , daß der Patrouillenführer den Eindruck des
Augetrunkenſeins gemacht habe und dem Poſten eines Führers nicht
gewachſen ſchien . Das Urteil lautete : Für Gefreiten Konſecgkh
fünf Jahre ein Monat Zuchthaus und Entfernung aus
dem Heere ; für Ulan Beier auf 5 Jahre Zuchthaus und Ent⸗
fernung aus dem Heer , ( beiden wurde die 6wöchigeUnterſuchungshaft
angerechnet ) ; gegen die Ulanen Rie derich und Zech wurde auf
fünf Jahre Gefängnis und Verſetzung in die zweite Klaſſe
des Soldatenſtandes erfannt und es wurde deren ſofortige Verhaftun
angeordnet . Die mitangeklagtien Ulanen Bode , Siebert
Kunze , Schumann und Hochmukth wurden freige
ſbrochen . Die an die Verurteilten geſtellte Frage , ob ſie gege
das ergangene Urteil Berufung einlegen würden , wurde von ihnen .
bejaht . Der Sergeant Düring , der die Führung der Patroutille
für einen betrunkenen Kameräden , ohne Wiſſen ſeiner Vorgeſetzten ,
übernommen hatte und in ſeinem trunkenen Zuſtand das ganze Un⸗
glück verſchuldet hat , ſoll ſich demnächſt por dem Kriegsgericht zu ver⸗
antworten haben .

Cheater , Runſt ung Wieenſchalt
Volkskonzert .

Die Zeiten , in denen man die Muſik nur als Mittel zur Zer⸗
ſtreuung oder als Amüſement betrachtete , liegen nun doch ſo ziemlich
hinter uns . Der hohe bildende Wert dieſer Kunft wird jetzt faſt all⸗
gemein anerkannt . Dies beweiſen die allmählich immer mehr auf⸗
tauchenden Volkskonzerte der großen Städte , die den Zweck verfolgen
auch den weniger bemittelten Volksklaſſen den Segen einer muſikali⸗
ſchen Bildung angedeihen zu laſſen . Auch Mannheim durfte dieſe
ſoziale Strömung nicht ignorieren , und ſo wurden auch hier Volks⸗
konzerte ins Leben gerufen .

entlang bis zu dem Salon , in dem ſich die Adjutanten vom Dienſt
den ganzen Tag über aufhalten . Einer von dieſen öffnet nun die
Tür zum Arbeitszimmer des Kaiſers und nennt laut den Namen
desjenigen, den er einläßt . Größere Empfänge finden demgemäß

einem der erwähnten Säle ſtatt und dann werden die Beſucher an
den Wänden in einer Reihe aufgeſtellt , der Zar tritt ein , ſchreitet
don Einem zum Anderen , wechſelt mit Jedem einige Worte und zieht

ich dann , meiſt ſchon nach ſehr kurzer Zeit , wieder zurück . Um ein
hr vereinigt ihn das zweite Frühſtück wieder mit der Kaiſerin und

engeren Gefolge . Eine kurze Spazierfahrt im Parke — und die
udienzen nehmen ihren Fortgang , bis 4 Uhr ſchlägt . Die Stunden

don 4 bis 8 Uhr bringt der Zar allein zu , die eingegangenen Akten
ſtudierend und ſeine Entſchefdungen oder Urteile unter ſie ſetzend .
Um 8 Uhr findet das Diner ſtatt , zu dem regelmäßig Gäſte geladen

und das ſtets einen ſehr prächtigen und üppigen Charakter trägt ,
böwohl der Zar für ſeine Perſon in Bezug auf das Eſſen und Trinken
ſehr anſpruchslos iſt . Und von 9, ſpäteſtens von 10 Uhr ab iſt er
kereits wieder am Schreibtiſche , mit der Durchſicht der Berichte des
Senats, der verſchiedenen Kommiſſionen , der Provinzgouverneure
( deven es allein mehr als 90 gibt ) beſchäftigt . Niemand kann ihm
das redlichſte Bemühen abſprechen , die Pflichten ſeines hohen Amtes
nach beſtem Gewiſſen zu erfüllen . Nikolaus II . iſt einer der fleißig⸗

en Monarchen Europas . Aber das iſt gerade der Fluch des auto⸗
tiſchen Syſtems , daß es die Entſcheidung über Alles und Alles in

die Hände eines einzigen Mannes legt , ihm eine nicht zu bewälti⸗
5 nicht zu überſehende Arbeitslaſt auferlegt . Bis Mitternacht

Schloſſe ſchon tiefe Ruhe eingezogen iſt , bleibt ihm nur die Zarin
zur Seite , leſend , zeichnend oder an einer Sickerei beſchäftigt
So fließen die Tage dahin , äußerlich gleichmäßſg , — aber doch wie
voll berhaltener Unruhe , Beſorgnis und banger Zweifel !

— Die erſten Schiffspanzerungen . Im Hinblick auf die leb⸗
haften Erörterungen über Panzerſchiffe und Kanonen erinnert die
„ Rebue hebdomadaire “ in einem Artikel des „ Journal des Savants “
aus dem Jahre 1816 , der von den erſten Panzerſchiffen handelt und
der zeigt , welch weiten Weg die Technik von den erſten ſchüchternen
Verſuchen bis zu den heutigen Rieſenpanzerſchiffen zurückgelegt hat .
Es heißt da : „ Die jetzt in England gebauten Dampfſchiffe haben
verſchiedene Größen , je nach dem Zweck , dem ſie dienen ſollen . Auf
dem Clyde in Schottland gibt es Schiffe bis zu 90 engliſchen Fuß ,
deren Räder von einer Kraft bewegt werden , die viel größer als die
von 30 Pferden iſt ! . . Aber die Amerikaner haben dieſe wun⸗
derbare Erfindung nicht nur auf Transportſchiffe angewandt , ſie
haben daraus ein Inſtrument zur Verteidigung und eine Kriegs⸗
maſchine gemacht Eine ihrer Fregatten trägt 32 Kanonen , ihr Deck
iſt bombenfeſt , und ihre Wände ſind 5 Fuß dick, ſo daß das Innere
vor jedem Schaden geſchützt iſt . Eine andere , noch erſtaunlichere
Dampffregatte wurde im vorigen Jahre in Newyork vom Stapel
gelaſſen ; ſie iſt 300 engliſche Fuß lang , 200 Fuß breit und hat
18 Fuß dicke Wände aus eichenen Bohlen und Korkholz ; ſie trägt
84 Kanonen . Um einen Feind abzuſchrecken , der trotzdem das
Entern verſuchen ſollte , kann ſie in einer Minute hundert Galonen
kochenden Waſſers an den Seiten entleeren ; mit Hilfe desſelben

er ſo tätia , und in dieſen ſtillen Stunden, wenn ringsum im [ Mechanismus Jänt ſie vor ibren Stückvforten 300 Sähel vollkommen

„ Er hat vier Spaltoberflächen und
zwei deutliche natürliche Kriſtallflächen . Der Reſt beſteht aus un⸗
gebrochener Oberfläche , aber ohne Kriſtallflächen . Der Diamant
hat eine reine weiße Farbe . Die wenigen Flecken in ihm befinden
ſich wahrſcheinlich an den Spaltflächen entlang und werden , wenn
der Stein geſchnitten wird , wegfallen . Es iſt faſt ſicher , daß man
den Stein ſchneiden wird , denn für einen ſolchen Rieſenſtein iſt
der Markt zu beſchränkt . “ Der Diamant iſt dreimal ſo groß wie
der bekannte Jagerfontein , der bis jetzt der größte fübdaffikaniſche
Diamant war und 969½ Karat wog , eße er geſchnitten wurde Als
die Nachricht von dem Funde an der Johannesburger Borſe bekannt
wurde , ſtiegen die Aktien der Geſellſchaft , die einen Nominalwer
von 2,50 M. haben und am Tage vorher mit 60 bis 68 Mark

Aotiert wurden. auf 360 Mark. „ „
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Die herrlichen Klänge des Meiſterſingervorſpiels
leiteten den Abend feſtlich ein . Das unmittelbar empfundene , glanz⸗
volle Stück erfuhr in ſeinem Gewoge motiviſcher Mannigfaltigkeit
eine begeiſternde , Hare Wie dergabe und verfehlte auch geſtern ſeine

zümdende Wirkung nicht . Die höchſt ſchwungvolle EGuryanthenu⸗
ouverture wetteifert durch ihren phantaſtiſchen Glanz und ihre
edle Einfachheit mit unſeren beſten Konzertſtücken und wurde in

plaſtiſcher Herausarbeitung ihrer Motive , und der ſorgfältigen

Phraſterung und Nuancierung den Intenſionen ihres Schöpfers ge⸗

recht . Die dritte und letzte Orcheſternummer , Beethovens
5. Symphonie Op . 67 ( C⸗moll ) iſt eine der großartigſten Ton⸗

ſchöpfungen aller Zeiten . Mit Recht wird ſie Beethovens populärſte

Symphonie genannt . Wie wenig Tonſchöpfungen fand ſie ſchon bei

ihrer erſten Aufführung im Theater an der Wien 1808 eine be⸗

geiſterte Aufnahme und iſt wie ein moderner Mufikſchriftſteller ſagt ,
bis zum heutigen Tage „eine nie verſagende piesce de résistance “

der Kongertprogramme geblieben . Die Entſtehung dieſer Symphonie

fällt in die Zeit , in der der Meiſter die erſchütternde Wahrnehmung

machen mußte , daß ihm der Verluſt ſeines edelſten Sinnes , des Ge⸗

hörs , drohe . „ Aber im Streit mit Natur und Schöpfer “ will er ſich ,
wie ex ſelbft ſchreibt , nicht feige ergeben , ſondern als ein Held „ dem

Schickſal in den Rachen greifen . “ Dieſen Seelenklampf , dieſes Rin⸗

gen und Kämpfen mit dem Schickſal ſchildert die fünfte Symphonie .

Daher der ernſte , düſtere Zug , der ſelbſt das Scherzo in C⸗moll , den

Satz , in dem in anderen Werken unſeres Meiſters der ausgelaſſene

Humor ſeine Feſte feiert , durchzieht . Erſt im Triumphmarſch des

Finale ( C⸗dur ) ringt ſich die Seele aus dem Banne des Schickſals

zu göttlicher Freiheit empor , und ſo findet das univerſelle Werk einen

befriedigenden , würdigen Abſchluß . Auch die Wiedergabe der Sym⸗

phonie war eine im ganzen recht befriedigende , u. ſo erſchien der herz⸗
lich geſpendete Beifall des zahlreich erſchienenen Publikums wohl⸗

Der Soliſt des Abends , Hofſchaufpieler Carlen ſang Lohen⸗

grins Herkunft aus „ Lohengrin “ , Widmung “ von Schumann , „ Du

biſt die Ruh “ und „ Ungeduld “ von Schubert , wie eine Zugabe

( Siegmunds Liebeslied “ aus der „ Walküre “ ck .

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater . Frl . Monnard erledigte
ihr Gaſtſpiel inſofern unter ungünſtigen Vorbedingungen , als ſie in

Rollen auftrat , die zwei hieſige Künſtlerinnen kurz zuvor erſt geſpielt

hatten . Der Gaſt kam dadurch in eine doppelte Beleuchtung , die die

Vorzüge ſeines Spiels als ziemlich ſelbſtverſtändlich erſcheinen , die

Mängel aber doppelt ſcharf mußte hervortreten laſſen . Die Desde⸗

mona beſtätigte die Beobachtung , daß man es hier mit einer Künſt⸗
lerin zu tun hat , die weiß was ſie will ; nur geſtattet ihr ihre natür⸗

liche Anlage anſcheinend nicht , alles das zu wollen , was die Rolle

erfordert . An ihrer Desdemong war kaum ein Zug geradezu falſch ,
und mancher war charakteriſtiſch und ergreifend ; wer aber genauer

zuſah , der merkte bald , daß zwiſchen dem Klärchen Volkhardt vom

Tage vorher und der edlen Venetianerin kein Weſensunterſchied be⸗

ſtand . Es war im Grunde dasſelbe kleinbürgerliche Mädchen , das

mit ſeiner ehrlichen Liebe in recht häßliche Ungelegenheiten gerät .
Der Hauch von Poeſie , die unbewußte Hoheit , die Majeſtät der Un⸗

ſchuld , die uns die rührende Geſtalt ſonſt um ſo leuchtender zu ver⸗

Hären pflegten , je ſchwerer ſich das Leid auf ihren Scheitel herab⸗

ſenkt — all dieſe oft unmerklichen Zutaten , die der Därſtellung ihren

beſonderen Stil aufprägen , fehlten geſtern vollſtändig . Und ſo blieb

dieſe Desdemona , bei aller verſtändigen Ausarbeitung im Einzelnen ,

doch recht , recht nüchtern in der Wirkung . William Shakeſpeare und

Franz Adam Beyerlein , das ſind aber zweie , und den Unterſchied

müßte man merken . Auch auf das Publikum ſchien der Gaſt einen

beſonderen Eindruck gerade nicht zu machen . Tie Gmilie gab an

Stelle von Frl . Liſſl diesmal Frl . Sandenz ſie ſprach klar und

eindringlich , und unterſtützte das Wort durch recht angemeſſenes

Spiel . Us.

Klavierabend Schuler . Man ſchreibt uns : Das bereits ange⸗

kündigte Konzert von Herrn Karl Schuler findet Montag , den

18 . März ſtatt .
Der Schwübiſche Schillerverein bringt zu Schillers Todes⸗

tag Gedenktafeln an dem Hauſe in Ludwigsburg an , wo

Schillers erſter Sohn Karl geboren wurde , an ſeines Vaters Geburts⸗

haus in Bittenfeld und an ſeiner Mutter Geburtshaus in Marbach .

Zur Pſychologie der Ausſage . In dem neueſten Heft der Bei⸗

träge zur Pfychologie der Ausſage finden ſich mehrere intereſſante

Berichte über Verſuche , die ſich mit dor Ausſage , d. h. dem für wahr

gehaltenen Urteil über einen Gegenſtand oder Vorgang beſchäftigen .

Dieſe für die Rechtspflege beſonders wichtigen Verſuche wurden im

oſychologiſchen Seminar der Univerſität Breslau von L. William

Stern angeſtellt und beſtanden in einem Verhör über die Oertlichkeit
und Ausſagen über einen Vorgang . In dem erſten Verſuch handelte
es ſich um einen Bericht über einen Hörſaal der Univerſität , wo die

24 Teilnehmer des Experiments ſich vor acht Tagen verſammelt

hatten . Es wurden zehn Fragen an die Studenten gerichtet , unter

anderm : Wie viel Fenſter find im Hörſaal ? Sind ſte vergittert oder

nicht ? Wie viel Türen ? Wie ſind ſie beſchaffen ? Wie viel Bänke ?
Die Ergebniſſe waren derart , daß jede fünfte Angabe falſch war ,
und zwar waren an den Fehlern die Juriſten mit 27 Prozent , andern

Fakultäten angehörige Studenten mit 18 Prozent beteiligt . Ließ
der Experimentator die Ausſagen beeiden , ſo wurde die Fehlerhaftig⸗
keit vermindert , aber nicht beſeitigt , ſie ging von 19 Progent auf
17 Prozent zurück . Die Juriſten beſchworen wiederum mehr Falſches

als die andern Studenten . Der zweite Verſuch bezog ſich auf einen

Vorgang und hatte den Zweck , die Ausſagefähigkeit für Tatbeſtände
feſtzuſtellen , die ohne beſondere Aufmerkſamkeit erlebt werden . Es
war eine einfache Handlung : während des Kollegs tritt ein Herr in
das Seminar , bittet um die Erlaubnis , ein Buch der Bibliothek zu
entnehmen , holt es und entfernt ſich unter Mitnahme des Buches ,
nachdem er etwa fünf Minuten darin geblättert hat . Acht Tage

ſpäter wurden die Hörer aufgefordert , den Vorgang zu ſchildern .

Die Zuverläſſigkeit der Ausſagen war gering , der pofttive Teil der

Berichte war faſt zum vierten Teil , der des Verhörs gar zur Hälfte
falſch . Für die Geſamtausſage ergab ſich daraus eine Verfälſchung
des Tatbeſtandes um ein Drittel . Für die ganze erſte Phaſe des
Vorgangs ſtellte ſich ein derartiges Chaos widerſprechender Anſichten

Heraus, daß für einen auf dieſe Ausſagen allein angewieſenen Richter

die Feſtſtellung des Sachverhalts einfach unmöglich geweſen wäre .
So wurde das Mitnehmen des Buches nur fünfmal richtig berichtet .
Die widerſprechendſten Angaben zeigten ſich bei der Perſonen⸗

beſchreibung: Haarfarbe , Bartform , Kleidung und deren Farbe wur⸗

den ſo mannigfaltig geſchildert , als die Uebung Teilnehmer aufwies .
Die Glaubwürdigkeit ſolcher Angaben , falls bei der Wahrnehmung
die beſondere , auf jene Merkmale gerichtete Aufmerkſamkeit gefehlt
hat , ſpringt hiermit deutlich in die Augen .

Deueſte Pachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

B . Karlstuhe , 22 . Febr . Eine gleiche Entſcheidun
wie das Erzbiſch. Ordinariat hat unterm 88 e 1904
der evangeliſche Oberkirchenrat in Karlsruhe ge⸗
troffen, indem ſämtliche Pfarrämter , Paſtorationsſtellen und

Vikariate angewieſen wurden , „bei Ausſtellung von Taufzeug⸗
niſſen in Fällen nachgefolgter Legitimation unehelicher Kinder
von Ausſtellung vollſtändiger Auszüge aus dem Taufbuch abzu⸗
ſehen und eine abgekürzte Beſcheinigung gleich der für den
Standesbamten vorgeſehenen zu geben “.

* Hohenlimburg , 22 . Febr . Der Schnellzug
Frankfurt⸗Weſel überfuhr heute Mittag drei

Schüler im Alter von 10 bis 13 Jahren , die durch eine Schranke

auf den Bahnübergang gelangt waren . Alle drei waren ſo⸗
fort tot .

Gebweiler , 22 . Febr . Der Kaiſer überſundte dem Mit⸗

glied des elſaß⸗lothringiſchen Staatsrats , Schlumberger , anläß⸗
lich der Feier ſeiner diamantenen Hochzeit mit einem Schreiben
eine Porzellanvaſe mit ſeinem Porträt . Die Stadt Gebweiler er⸗
nannte Schlumberger zu ihrem Ehrenbürger . Schlumberger ſtiftete
für die Stadt ein Kinderſpital .

* Bernburg , 22 . Febr . In Neunburg tötete , wie der „ Anh .
Kur . “ meldet , der Arbeiter Dommes ſeine 5 Kinder , indem er deren
Betten anzündete . Darauf erhängte er ſich .

* Bern , 2 . Febr . Im Simplon⸗Tunnel waren geſtern
Abend nur noch 7 Meter zu bohren . Der Durchſtich wird heute
erwartet .

* Berlin , 28 . Febr . In Gegenwart des Kaiſers wurde

geſtern Abend eine Muſikprobe im neuen Dom abgehalten .

Gegen 1500 Soldaten waren zur Füllung des Raumes kommandiert

worden . Der Monarch ſoll über die Reſultate der Probe , bei der

Muſtkſtücke und Geſänge des Domchores zur Aufführung gelangten ,
ſeine Zufriedenheit ausgeſprochen haben .

Paris , 22 . Febr . Der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren teilte
einem Mitarbeiter des „ Temps “ mit , daß der König von Spanien
erſt nach ſeinem Geburtstage , alſo in der zweiten Hälſte des Monates
Mai nach Paris kommen werde . Der König habe ihn außerdem er⸗

mächtigt , alle über ihn in Umlauf geſetzte Verlobungsgerüchte ent⸗

ſchieden zu demen ieren .
Londou , 22 . Februar . In der Straße Longacre und in

deren Nähe , wo ſich zahlreiche Wagen⸗ und Automobilfabriken bel den ,
wütete eine Feuersbrunſt . Eine große Anzahl fertiger Automobile

urde vernichtet . Der Schaden wird auf 600,000 Mk, geſchatzt . Zwei⸗

Feuerwehrleute wurden verletzt .

Peſt , 2 . Febr . Die Abgeordneten beſchloſſen bis zur Bil

dung des neuen Kabinetts zeine Sitzungen abzuhalten . Sollte bis

zum 8. März das Kabinett nicht gebildet ſein , ſo ſolle das Hans am
8. März unbedingt zuſammentreten .

* Brüſſel , 2. Febr . Der „ Moniteur belge “ gibt bekannt , daß
ab morgen Kohlen⸗ und Kokstransporte nach Deutſchland unbe⸗

ſchränkt zur Beförderung angenommen werden .

Franzöſiſche Deputiertenkammer .

Paris , 22 . Febr . ( Fortſetzung . ) Marineminiſter Thom⸗

ſon erklärt im Verlauf der Debatte : Die Hauptfrage bilde das

Flottenprogramm . Es koſte Mühe , die Flotte auf der er⸗

forderlichen Höhe zu halten . Der Miniſter verglich dann die fran⸗

zöſiſche Flotte mit der des Dreibunds im Jahre 1898 und ſagte , die

deutſche Flotte habe damals 45 Prozent der franzöſiſchen betragen .

ſie werde im Jahre 1908 34 ausmachen und im Jahre 1917 würde

ſie die Flotte Frankreichs an Stärke übertreffen , wenn Frankreich
bis dahin nicht 24 große Schiffe gebaut haben werde , wie es in dem

neuen Flottenprogramm vorgeſehen ſei . Das Programm von 1900

ſei nahezu erledigt ; man könne jetzt über das neue Programm ver⸗

handeln . Man werde bedeutende Kredite für Torpebobootszerſtörer ,
Torpedoboote und Unterſeeboote zur Verteidigung nötig haben .
Gegenwärtig würden mit 10 Unterſeebooten Verſuche angeſtellt ; 25

ſeien noch im Bau . Die gegenwärtige Richtung gehe dahin , ins⸗

beſondere Unterſeeboote , die zum Angriff beſtümmt ſind , zu bauen .
Das neue Programm könne ausgeführt werden , ohne auf das außer⸗
ordentliche Budget zurückzugreifen . Die Ausgaben für die Neu⸗
bauten ſeien auf 121 Millionen für 1905 feſtgeſetzt und verminderten

ſich jodes Jahr .

* N

Waſhingtons Geburtstag .

Philadelphia „22. Jebr . Zu der von der Univerſität
von Pennſylvanien veranſtalteten Feier des Geburtstags
Waſhingtons ſandte Präſident Rooſevelt eine Adreſſe
in der er ſagte : Zwei Grundſätze Waſhingtons müßten die Baſis
für die auswärtige Politik der Vereinigten Staaten bilden : Auf⸗
richtigteit und Gerechtigkeit allen Nationen gegenüber . Für den

Krieg gerüſtet zu ſein , als wirkſames Mittel zur Beförderung des

Friedens , die Flotte ſtetig auszubauen und klar und entſchieden
für die internationale Redlichkeit einzutreten , das ſei der beſte Weg ,
Treue und Auhänglichkeit an den Lehren Waſhingtons kundzutun .
Neben den rein politiſchen Angelegenheiten ſeien ſolche von wichtigem
ſozialem und wirtſchaftlichen Einfluß aufgetreten , deren Löſung die

größten Anſtrengungen und die beſten Männer erfordere . Sie
könnten mit Sicherheit uu rdann bewältigt werden , wenn man an
ſie im Geiſte Waſhingtons herantrete , dem Geiſte , der mit dem
ernſten Sinn den erhabenſten Idealismus vereinigte .

Philadelphia , 23 . Febr . Der deutſche Kaiſer
telegraphierte an Profeſſor Haxrriſon : Ich bin wahrhaft er⸗
freut , daß die Univerſität mir gleichzeitig mit Rooſevelt die
akademiſche Ehre darbietet , womtt Georges Waſhington einſt be⸗
kleidet war . Ich bitte Sie mit meinem Dank die beſten Wünſche
für das fernere Wachſen und Blühen der Univerſität entgegenzu⸗
nehmen . “

Die im Namen der Univerſität ergangene Antwort lautet : „ Die
Uniberfität von Pennſylvanien dankt Ew . Majeſtät für die gnädige
Botſchaft und begrüßt in der Körperſchaft der Univerſttät die Namen
Ew . Majeſtät und Rvoſevelts neben dem Georges Waſhingtons .

Die Arbeiterunruhen in Rußland .

Petersburg , N . Febr Ueber die Lage im Reich liefen
folgende neueſte Meldungen ein : Der Paſſagierverkehr auf der
Petersburg⸗Warſchauer Bahn funktioniert regelmäßig . — Warſchau .
Heute morgen forderten die Angeſtellten der Warſchau⸗Wiener Bahn
von der Direktion eine entſcheidende Beantwortung ihrer Forde⸗
rungen . Da dieſe unbeſriedigt ausftel , begann der Ausſtand aller
Abteilungen . Die Bahntelegraphen⸗ und Telephondienſt ruhen . Der
Zugverkehr iſt eingeſtellt . Der Bahnhof wird militäriſch bewacht .
— Kalugo . Auf der Briausker Linie der Bahn Möskau⸗Kiew⸗
Woroneſch ſind die Angeſtellten ausſtändig . Es verkehren keine
Züge . — Jekaterinoslaw . Mehrere Metall⸗Fabriken haben
die Arbeit eingeſtellt . Die Läden ſind geſchloſſen . — Bahnu . Die
blutigen Zuſammenſtöße in der Stadt dauern an . Die Straßen
ſind voll Leichen . Zwiſchen Armeniern und Perſern iſt eine
Ausſöhnung erfolgt .

Die Beiſetzung des Großfürſten Sergius .
Moskau , 22 . Febr . Heute fand die vorläufige Bei⸗

fſetzung der Ueberreſte des Großfürſten Sergius ſtatt . Der Sarg

ſtand auf einem Katafalk , über dem ſich ein Baldachin aus Brokat⸗
filber erhab, an deſſen oberem Ende die großfürſtliche Krone eingewebt

war . Ringsumher lagen Kränze . An dem Sarge wurde ein feier⸗
licher Gottesdienſt abgehalten . Zahlreiche öffentliche Anſtalten , das
Dragonerregiment des Großfürſten und die Schulanſtalten Moskaus

Deputationen geſchickt ,
Moskau , 22 . Febr . Zahlreiche Kränze wurden auch auf

dem Sarge des Kutſchers Rudinkin von der Großfürſtin Sergius ,
von anderen Fürſtlichkeiten und von der Dienerſchaft niedergelegt .

Letztere trugen den Sarg Rudinkins auf den Schultern nach dem
8 Kilometer entfernten Paveletskanjabahnhof . Die Großfürſtin
Sergius folgte dem Sarge , an der Seite der Frau und der Kinder
Rudinkins bis zum Bahnhofe , von wo die ſterblichen Ueberreſte im
Juge nach dem Geburtsorte des Kutſchers überführt wurben . Die

Menge begleitete den Trauerzug . Am Tage der Feierlichkeiten hatten
die ausgeſetzt .

Moskau , 22. „ Großfürſt Wladimir nahm an
teil , er wurde durch eine Erkäl⸗

wahrſcheinlich in von hochgradiger Bombenangſt ! D. R.
Petersburg zurückgehalten .mn

— — — — —

Der Krieg .
Der Kriegsſchauplatz in der Mandſchurel .

* Niutſchwang , 22 . Febr . ( Reuter ) . Ungefähr 300

Nuſſen erreichten Montag Nacht die Eiſenbahn zwiſchen Hait⸗

ſcheng und Taſchitſchigo und zerſtörten ſte ober⸗

flächlich . Sie verletzten wiederum die Neutralität des Gebietes

weſtlich vom Liaho . Es iſt nicht gemeldet , ob chineſiſche Sol⸗

daten dort geweſen ſind . Augenſcheinlich verſehen die Dorf⸗

bewohner die Ruſſen gut mit Nachrichten über die Verteilung der

jopaniſchen Streitkräfte . Die Zerſtörung an dem Eiſenbahn⸗

körper wurde ſofort wieder in Ordnung gebracht . Die Ruſſen
zogen ſich zurück , ohne es zu einem Kampfe kommen zu laſſen .

* Tokio , 22 . Febr .
Ruſſen eine Anzahl ſchwerer Geſchütze in Tſchikiatun , zwei
Meilen weſtlich von Taſchan , auf . Patrouillen der beiden Armeen

ſind Montag Nacht weſtlich von Shahopao zuſammengeſtoßen ,
woraus ſich ein ſcharfes Gefecht entwickelt⸗

Die Hull⸗Kommiſſton .

* Paris 22 . Febr . Die Hull⸗Kommiſſion ſetzte die letzte

Leſung des Berichtes fort . Es wird verſichert , daß die

Kommiſſion ſich über die Frage , ob japaniſche Torpedo⸗
boote zur Zeit des Angriffs auf die Fiſcherflotte aufgetaucht
ſeien , nicht äußert , ſondern erklärt Admiral Roſchdjeſt⸗
wenski konnte berechtigterweiſe glauben , ſeinem Geſchwader
drohe Gefahr . Er durfte demnach handeln , wie ge⸗

ſchehen . Der Bericht konſtatiert die Verpflichtung Rußlands ,
die Opfer der Kataſtrophe zu entſchädigen . Der Bericht wird

morgen an die Regierungen von Rußland und England abge⸗

ſandt , und vorausſichtlich Samstag in öffentlicher Verſammlung
verleſen .

Friedensausſich .

* London , 23 . Febr . Ein Vertreter des Reuterſchen
Bureaus ſtellte in japaniſchen Kreiſen Londons Unterſuchungen
über die Anſichten an , die man über die Bedingungen habe , unter

denen Rußland Frieden zu ſchließen gewillt ſein ſolle .
allen Seiten gab man der Anſicht Ausdruck , daß ſolche Be⸗

dingungen , ſelbſt wenn die Frage der Kriegsentſchädigung nicht
in Zweifel gezogen würde , unmöglich von Japan angenommen
werden könnten . Der Vorſchlag , die Mandſchurei nördlich
bis Charbin an China zurückzugeben , ſei das Bemerkenswerteſte ,
da hierdurch Rußland trotz ſeiner eigenen Niederlage gewin⸗

nen würde , denn die Gegend der Nordmandſchurei , die Ruß⸗
land behalten würde , beträgt tatſächlich zwei Drittel der

Mandſchurei .
* Wien , 22 . Febr . Der „ Pol . Korr . “ zufolge hat die

hieſige japaniſche Geſandtſchaft von Vorgängen betreffend die

Frage des Friedensſchluſſes zwiſchen Japan und Rußland , die

von engliſchen und anderen Organen neueſtens erzählt werden ,
keine Kenntnis .

* Wien , 22 . Febr . Die „ N. Fr . Pr . “ meldet : Die eng⸗

liſche Meldung über eine Friedensvermittlung ſeitens des

Käiſers Franz Joſef wird an zuſtändiger Stelle in

Abrede geſtellt . Vor einigen Wochen wurde von ja pa⸗

niſcher Seite in nichtamtlicher Weiſe angefragt , ob nicht
Ocſterreich⸗Ungarn die Rolle des Friedensvermittlers übernehme ,
der Kaiſer als Doyen der Monarchen ſich dieſer Mühe unter⸗

ziehen wolle . Ebenſo wurde in nicht offizieller Weiſe feſtgeſtellt ,
daß Rußland damals — es war vor dem 22 . Januar — von
keinerlei Intervention für den Friedensſchluß etwas wiſſen
wollte . Infolgedeſſen wurden weitere Verhandlungen fallen ge⸗
loſſen , da beim Kaiſer keine Geneigtheit vorliegen ſoll , ſich unter

ſolchen Umſtänden für eine Friedensvermittelung zu engagjeren .
An dieſer Stimmung ſoll ſich ſeither nichts geändert
haben .

* r *

* Feodoſia , 22 . Febr . General Stöſſel neiſt
heute Abend nach Petersburg ab .

* Tientſin , 22 . Febr . ( Havas . ) 20 japaniſche
Torpedoboote ſind auf Formoſa eingetroffen .

* Port Louis ( Mauritius ) , 22 . Febr . ( Reuter . ) Un⸗

beſtätigten Gerüchten zufolge ſuchen fapaniſche Agen⸗
ten in der Nähe der Sycellen mehrere Inſeln als

Kohlenſtationen zu kaufen oder zu pachten .
* London , 23 . Febr . In Beantwortung einer ſchrift⸗

lich an den Premierminiſter Lord Balfour ergangenen An⸗

frage , ob Maßregeln zum Schutze der Fiſcherboote an
der Doggerbank gelegentlich der Durchfahr t des dritten

baltiſchen Geſchwaders durch die Nordſee getroffen
ſind , äußerte ſich Balfour dahin , die engliſche Regierung hege
feſtes Vertrauen zu der von der ruſſiſchen Regierung gegebenen
Verſicherung , daß ſie ausgedehnte Vorſichtsmaßregeln traf , um
die Wiederholung ſolcher Vorfälle , wie ſie ſich in der Nacht vom
21 . zum 22 . Oktober 1904 ereigneten , vorzubeugen , und daß
genaue Weiſungen zu dieſem Zwecke an die ganze ruſſiſche Flolte
ergangen ſind .

— —

Volkswirtſchaft .
Telegramme .

Eſſen , 23 . Febr . Das rheiniſch⸗weſtfäliſche Kohlen
ſyndikat beabſichtigt , veranlaßt durch die Erfahrungen bei dem
Generalausſtande der Bergarbeiter , außer ſeinen bisherigen Lagern
noch große Kohlenlager in verſchiedenen Gegenden anzulegen .
Zunächſt kommt ein ausgedehntes Kohlenlager im Siegerlande
in Betracht ,

Eſſen a. d. Ruhr , 22 . Febr . Der „ Rhein . Weſtf . Ztg . “
zufolge fanden geſtern zwiſchen den Verwaltungen der Buderus⸗
ſchen Eiſenwerke in Wetzlar und den Giſenwerken Lollar
in Lollar Verhandlungen zwecks Fuſion beider Werke ſtatt .

München , 22 . Febr . Die bayeriſchen Staatsbahnen
vereinnahmten im Januar M. 1,360 , 00 , d. i. M. 543 . 552 mehr
als im gleichen Zeitraume des Vorjahres .

Verantwortlich für Politik : Chefrebakteur Dr . Paul Harm ,
für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelten ,

für Volkswirtſchaft und den Übrigen redakttonellen Teil : Karl Apfel )

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .

G. m. b. . : Ernſt Mäller .
— — 85 — —

gibt es nur ein wirklichZur Haut pflege gaftonefles Mittel , das un⸗
übertroffene nicht fettende
in Taben 4 50 Pie . erbäld . I/TTholinglyoerin .

In der letzten Zeit ſtellten die
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FeeeeTeaßherjoglich Japiſche
Staatseiſenbahnen .

Verdingung der Lieferung
von Eiſenkonſtruktionen .

Die Lieferung und Aufſtellung
der Eiſenkonſtruktionen für die
Fußwegüberführung über den
nieuen Rangierbahnhofin Mann⸗
heim bei km 2915 der Haupi⸗

Geſamtgewichte von 55111

95 000 kg
ſoll öffentlich verdungen werden .

Bedingnisheft , Eutwurfszeich⸗
nungen und Gewichtsberechnung
liegen auf dem Bureau des
Unterzeichneten , Zimmer Nr . 89,
zur Einſichtnahme auf und

freie Eiuſendung von . 60 Mk.
abgegeben .

Augebote im Einheitspreis

b0
r 100 kg ſind mit entſprechen⸗

er Auf
190

verſehen , verſchloſ
ſen, ver
zu der am
Montag , 27 . März l . Is . ,

vormittags 10 uhr
ſtattfindenden Eröffnungsver⸗
handlung einzureichen .

Wochen .
Mannheim , 18. Februar 190s .

Der Gr . Bahnbauinſpektor .

Zwangs⸗Verſteigerung .

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokale ,
04 5 gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswegeöffent⸗
lich verſteigern :

1 größere Partie Nipp⸗
ſachen , einige Kleidungs⸗
ſtücke , 6 Flaſchen Schnaps ,
Bilder , Kurzwaren , Por⸗

Geſchirr , 1 Regula⸗
eur , 1 Revolver und

ſonſtige Sachen , ſowie ver⸗
ſchiedene Möbel .
Die Verſteigerung iſt be⸗

ſtimmt. 22096
Mannheim , 22. Febr . 1905 .

Hartmann ,
Gerichtsvollzieher .

Verſteigerung .
Im Auftrage des Herrn Rechts⸗

anwaits Dr . Katzenſtein ,
werde ich am

Samstag , den 25 . ds . Is . ,
vormittags 11½ Uhr ,

in Altlußheim ngchverzei ühnete
um Konkurs der Firma Gebhr .

üchner gehorigen Gegenſtände
egen Barzahlung ee ver⸗
elgern : 22104

4Zugpferde , 2Maſtſchweine
und 14 Hühner .

Schwetzingen , 22. Febr . 1905.
Stoffel ,

Gerichtsvollzieher .

AwangeverfeigerungFreitag , 24 . Februar 1905,
nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlotal 24,5
dahier gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern : 22124
Möbel verſchiedener 195Maunheim 8 Febr . 19,5

Weber ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , 24 . Febr . 1905

vormittags 10 Uhr
werde ich in Neckarau am

Rathaus gegen Barzahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern :

Nähmaſchinen , Bil⸗
der , Wagen , Fahrrad ,
Möbel aller Art , In⸗
ſtallatiouswerkzeug u .

Maſchinen . —21¹5

Mannheim , 28 . Febr . 1905

Karl Groß
Gerichtsvollzieher .

3 , 16 . Q3 , 16 .

Verſteigerungslokal und

Aufbewahrungsmagazin .
Sofort bares Geld
erhalten Sie auf Möbel 5Gegenſtände jeglicher Art , die
zun Verſteigern oder Berkauf
übergeben werden .

8 , 16 . Fritz Best 03, 16.
Auktionator . 22108

Nußholz⸗Verſteigerung .
Montag , 27 . Februar d. . ,

vormittags 9 Uhr
beginnend , werden im hieſigen
Gemeindewald in den Schlägen

15 , 16, 18a 18b und 180 naäch⸗
enanlite Holzſortimente Aich verſteigert . 5117

115 menkunft e 8
Uht im Rathauſe . Gegen vor⸗

ehie Bürgſchaft Eredit
1. September d.

79 Fich enſtänmme dis zu 1,45

a 34 Fichten⸗Derblangen,
et 13 Buchen62 Birken . ,

16 Forlen⸗ , 7 rlen⸗ und 5
Aspenſtämme , ea. 67 Fm. Inhalft .

udenbach an der Bergſtraße,
21. Je ruar 1905.

Bürgermeiſteramt :
Noe .

Wolff .
Friſche

Schellfiſche
mittel große 35
Sasgeteh 4 75 40 .
euipfiehlt .

deorg Dietz
0 258.

dahn Mannheien⸗Heidelberg in

werden gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 85

iegelt und koſtenfrei bis

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 44

23 . ds . Mts . , ,

unterstellen wir einem

2

Die von der Firma Adolf Sexauer Nachfolg . übernommenen grossen Bestände in

Teppichon, Möbelstoffen, Cardinen, Linoleum , Tischdecken , Portieren ete,

ale

Sverkauf
und gewähren bis zum Umazug in das Eeklokal D 25 6 auf die früheren Preise einen

N :

50ulſ
Fabliau, Rotzungen

Aafl⸗Zuuber
Ofender Seezungen

Lebende Schleie
Lebende Aale

ff. ger. Stürfleiſch
Monik. Bratbückinze

ff. Tafel⸗Maties
Neue Malta⸗Kartoffel

empfiehlt 9489

Alfred Hrabowskl .

Donuis bochert
G 1, 9 am Markt .

2222289 2998

8

eeee 2

Holl. Idhelfiſche 5
9 Cabliau, Tafelzander 8
8 Flußhechte , Rotzungen

Schollen , Seezungen
Lachs , Flußſalm

8 Friſch gewäſſerte

sStockfiſches
0 Hahnen , Poularden
8 Enten 8

8 Gänse 8
8 Isl . Matjes⸗Heringe , 8
8 Malta⸗Kartoffel , 8

8 8Sptolten , Bücklin e, 8
8 Anguilotti 8
8 eimpfiehlt 22184˙8
8 8
5 5

85

Bolland . Scheünsche
lebendfriſch , empfiehlt

J. Heinr . Kern
0 2 , 11 . 22135

Friſche

Holländer Augel⸗Schelfiſche

„
Vublian

treffen heute ein. 22139

barl Fr . Bauer ,
UI , 13 . an der Neckarbrücke

Telephon 1877 .

Täglich frische

Ia . Frankfurter
Bratwürste .

Daniel Gross ,
Fleisch - u. Wurstware ,

P 5 , 5 . 17112

Gdoo

oodo;

Matjes⸗Häringe
Delicateß⸗Häringe

in diverſen pikanten Saucen

Malta⸗Kartoffel
Täglich friſch

Süssrahmbutter

Tilsiter Käse

franz . Camembert
Port du Salut

Gervais

empftehlt 2211¹1

Jacob Uhl
H 2 . 8 Tel . 518.

chlass bis zu 5000

mohn & Versümer
D 2. 6 ( Harmonie )

55118giebt ' s
Neuesd

Das Neueſte iſt und hleibt :
Schönberger ' dſche erſtkiaſſige Möbel ſind

Die billigſten
am Platze .

Zahle Geld zurück , wenn ich nicht in der
Qualität dasſelbe lieſere , wie die hieſigen größeren
Ladengeſchäfte .

Spezialität : Moderne Schlafzimmer , Wohn⸗
zimer u. Kücheneinrichtungen.

Wihelm Schhönberger
8 6 , à41 .

Nacd der nen Tase eldeeürmetdale
des Herrn Szudrowiez , Maunheim , N 3 , 15 , beſtännge ich

Unterzeichnete mit Freuden öffentlich , daß die von mir hergeſtellten
eleganten Damengarderoben mein Kundenkreis über Chik , Sitz
und Ausführung die beſte Zufriedenheit ausſpricht .

Beſſeren Kleider macherinnen kann ich dieſe ausgezeichnete vor⸗

teilhafte Zuſchneidelehrmethode des oben genannten Herrn ſehr
warn empfehlen . 9422

dohanna Oekelmann , Kleidermacherin

14,5 * ——
Endlich

haben die furchtbaren See -
stürme nachgelassen und der
Fang v. frischen Mischen
ist wieder besser exmöglicht .

Als besonders prelswert
offeriere für diese Woche :. Cabiin .

blütenweiss ,
um Ausschnitt , ohne jed . Abfall

per Pfd . 40 Pig .
1. gz . Fisch per Pfd . 25 Pfg .

FEst . Aeil .

Angelschellfische

Salm, hochrot fott
8 im gz . Flsch „ Pfd . Mk. . —

um Aussch tt Mk. . 40 .

Rotzungen
Schollen

Tafelzander 5
f

Memlans

1
—4

Flusshechte
Karpfen

Seezungen Barsch
Turbot Bresem

grüne Heringe , per Pfd . 18 Pfg .

In täglich friſchen Näucherwaren
empfehle : kehte Kieler Bücklinge ,

Achte Kieler Sprotten , geräuch . Makrelen ,

ger . Schellfische , Lachsheringe ,

ger , Seelachs , Zer . Aaal , Hakrel - Züekinge ,
85 Flundern , Ber franz . Mückinge ,

Lachs im Aufschnitt / Pfd . 50 Pfg .
H. Marinaden - Fischconserven . 55126

Bratbückling

4

55
8

Mannheimer Fischbörse
rel . 1673 Adam Reuline E 1 . 12

vorm . Adolf Sexauer Nachf .

1 1
empflehlt

Wein otikette 5r . l . Haas che Buchüruckerel
tellen eine staatlich gepräfte Lehrerin und die Vorsteheriu

D 2. 6 ( larmonie )

aushelngspessdan e Urn
Gründlichen Haushaltungs - und Handarheitsunterricht er -

Sharlotte Kaerner
staatlich geprüfte Lehrerin . 3655

und beste Referenzen stehen zur

U 1 ſ0fouge-2edcde

IE
1 Het . bis 7 Met . zu Vorhüngen usw .

Ernst Kramp , D 3, 7 .

Mas feinste und edelste

Sehwarzwälder Kirschenwasser
wird aus den kleinen ſchwarzen Wildkirſchen des Rench - und 1550Tales erzielt . 53029

Ich führe nur solches als Spezialität , wie alle ührſgen
Schwarzwälder Edelbranntweine als : Zwetschenwasser , Geblrgs -
Wachholder , Heldelbeergeist , Brombeergelst ete .

Eranzösische und deutsenhe Cognaes .
Nur fetuſte Qualitäten . Aeußerſte Preiſe .

Adolf Burger , Naltst .5
Traue rb riefe

bel ichnellster Ausfühnung
llefert billigſt 4 4 4 4

Dr . 5 . Badsde Buchdructterel 6 . m. b. B.

Krieger⸗Verein Mannheim.
Todes - Anzeige .

Unſer Kamerad , Herr

8 welcher beim hieſigen Regiment 11015
gedient hat , iſt am 22 . Februar , 49 Jahre alt ,
geſto ben . 55129

Die Beerdigung findet Freitag , den 24 . ds .
Mts . , nachmittags 3 Uhr vom Friedhof Käfer⸗
thal aus ſtatt . 15

Eine recht zahlreiche Beteiligung am letzten
Ehrengeleite dieſes braven Kameraden erwartet

Der Vorſtand .

TOd . SS - Areige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen 11565Gatten , unſeren lieben Vater 24

Josef Schneider , Geridtevolzieher
raſch und unerwartet zu ſich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Joſephine Schneider u . Kind .

Die een findet Freitag, den 24 . Februat
nachm .3 Uhr von der ole aus ſtatt . 125

lee ee ,

e fer -
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

1 17
5 ſchweren Verluſte meiner unvergeßlichen

altin

Sophie Wehrle geb . panter
ſpreche ich meinen innigſten Dank aus . Ins⸗
beſondere danke ich den Beamten des Kaiſerl .

T legraphenamtes , den Vertretern des kath . ſüdd .
Stedentenvereins „ Ri naria “ Heide ! berg , ſowie

den uitalie . ber chriſtl . Mütterbruderſchaft .

Georg Wehrle

Mannheim , 23 . Febr . 1905 . 55121

Von II Uhr motzens ab:

empfiehlt

Zur onfrmaſiog
wird empfohlen :

Aux piads deJess
von Pfarrer Ch. Correvon .

Preis M. 3,60 .

Vorrätig bei 28100

Chr. Sllbs Zuehhandlung,
R 3, La.

wa
Lebend friſche

Roll, Schellfsche
Cabliau

heute eintreffend , empfiehlt
Jacob Harter ,

N 4 , 22 .

frische

Eleiſchpafleichen
per Stück 12 Pfg .

21528

Auguſt Schneider
Fabrikat . feiner Fleiſch⸗KWurſtwar .
Telephon 22383 . — 3a , 6 .

Täglich friſche

Holl . Schellfiſche
nur beſter Qualität 22140

Aabeljau

Soles , Turbots

Rotzungen

Winter Rheinſalm

Weſerſalm
lehende Hechte, Karpfen

Bärſche , Forellen
Anguilotti

Sprotten , Bücklinge,

Riucher⸗Aal und Lachs

Holl. Brathücklinge
Hummer, Aal, Lachs um

Heringe in Ge' ee

Delikateßheringe
in diverſen Saucen .

Schwediſche Gabelbiſſen
Wild u . Geflügel

in großer Auswahl —
I , 5Knab , Breiteſtraße,

dem Rathaus gegenüber .

Dürrobst
( Vackobſt )

türk , Zwetſchen ,
Dampfüpfel , Birnen ,
Pflaumen ohne Stein ,

rikoſen , Brünellen ,
ordeaug⸗Pflaumen

( Deſſeriſkucht . )

demischtes Obst
feinſte Qualität ,

Gemüſe⸗Nudeln ,
Maccaroui ,
feine Mehle

empfiehlt 22196

J. Heinr . Kern , 0 2, 1l .

Holländer 22116

Ael-Schelltsche
große per Mat 15 ugmiitel „

Cablj Jau
11 15 15 Pfd . 28 Pfg .

118 Ausſchukt 35
treffen heule in feinſter Ware ein .

Carl Müller

R 3, 10 B 6, 6 R 6, 6
Telefon 161l .

Luumeen
Elegante

7 Iim. -Wonnung
mit 2 Manſarden und Zubehor
auf 1. April od. 185 zu verm .

Näh . 0 7, 24 , 2. S 22028

nunſerem Hau
Friebrichsring Entreſol⸗Wohn .

beſt . aus 4 Zint . u. K. per 1. April
qut eine cuhige, kl. Familie zu v.
Nah . durch ogendiener Walter ,

Schulhoflragze 4. 21985

Nadlerſtr . 16,1119 Nahe de
8

n .
hofs , ſchöne 3 Zim . ⸗Wohn .
nebſt Zubehör an ruh , Famtlie
lof . ob. ſpäter zu vern . 6711



Seneral⸗Anzerger . 3558 „Mannbeim, 23. Febrnar⸗
—5 —

Lornehme Wohnungs-Ausstatt
in allen Stylarten und Preislagen . 99

2

Salon- , Wohn- , Herrn - und dchnhmer .

Ausstellung zahlreieher Einriehtungen
nach Entwürfen hervorragender Kunstler .

Teppich - und Möbelhaus 5

EEntwürf f * läN 2 , Y . Original - Entwürfe und Voranschläge kostenfrei .
J

ben ellch⸗ roteſ auliceGenemdt. Munl lalac I
5

Konkordienkirche . Donners ne Februar 1905, „ 1896
abends 6 Uhr: Preo gi. Hert Stadipikai Zeltelmann . eute Donnerstag , 23 . Febr . ,

7 35 abends 9HAhr: 84 2U f ereirint . 23011 rosse Karnevalgesellschaft Mannhelm . E. V,.
Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßiſe leie . ſe . Gam . usammenkunft

1
5 im Lokal „12 Apoflel “ C 4, 12. Kl *Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater aa ee deden , cꝓpergarde .

8 Heute abend 8 Uhr ß7ß7V Die 111 beſten Mannemer Kled werden hiermit
in Mannheim .

das 8 Kaufm. Verein 8
auf Samstag , den 25 . Februar , mittags , zur

5 5 25 2115

Dounerstag, den 23 . Februar 1905 .
sensations - Programm . uriblicher Augeſtellter 3

I . Haupt - PFrobe

100
Vorſtellung . Abonnement B .

5 . . bas ! Seingeſaden . Zuſammenkunft nachm . 2 Uhr in der Dalbergſtraße .
Bestellungen für Logen zum Chorsänger - Maskenball 5 8 Nur ſolche , die ſich an Fa nacht als Har etin maskieten und

Zar und ? immermann Werden im Bureau des Thenters ange ommen . 8 —5 — —. II. — Samstag riſch gebrannte Klafpern mitbringen wei den be ückſichuügt,

im grand Restauranf Frangals resp . Wiener Cafe 1
— —

Der Juſtruktor .
7 5 f 185 . 3 5 Peilgi 91 1 7

buiſche Oper in 8 Atten . Muftt von A. Lolhing erte 0. dedeae ,Kgenn elle Sicte 8 eene anden o. - ube 3 OlO88b KATneral - G38l Schaft Neckaworstadt9 Theodor Gauls . — Regiſſeur : Eugen Gebrath . ee Ffelefon 801 .

. rV ' meee maunnheim . sesellschaftshaus Hillelslr . .
Perſonen : 2 0 0 8 Samstag , den 25 . Februar 1905 , abends ' s Uhr 11

Peter der Erſte Zar von Rumaud , unter Hrie Erpereln 8 Mannheim in den Salen des KMolesseumtheaters “
als

Joachim Kromer . Großer karnevaliſt . Bockbierrummel
Petet Iwanow , ein junger Ruſſe, als mit Bockwürſte , obligate Sauerkraut u. diverſen Ueberraſchungen ,

5 311mer eſelle 1 Die diesjährige unter e 1an Bett , Bül eiſt a¹ „ Karl arr . 3 hauſen Eintr ei !
Marie , ſeine achte 5 5 Euſabeth Gothe. ordentliche
Aben i it , kuſſſcher Geſandter 5 5 Kuge Vanberſ 10

Sonntag , den 26 . Februar 1905 , abends 8 Ahr 11
8 „„ il rſtetten . — E Mistel !e e beGeneral⸗Verſammlung f ruevalistiseng sitzung mit

Gelaundern „ Mar Tiaum . 25 eeeee VII. karnevalistische Sitzung mit Damen .
Brown , Zünmermelſerin! Nac

findet nicht am 25 . Februar , ſondern — D

I5
en Der Elfer Nal .in Oifiz „ 2 5 ichard Eichrodt . 2 2 1

Ein Rarsdie „ Bruno Hildebrandt . Freita 9 , den 3 . März 1905 , 9d. A en nece
Neu! I. Neu!

Zimmerleute . Wagſnſe oncht, Gene von Saaidam . abends Uhr im Lokal „Wilder Mann “ ſtatt. be a g ge Isässer 25 1 Neu! F̃ 8Die Handlung iſt in Sgardam im Jahre 168g . 46612 Der Vorſtand . e een uiige Reste zu Kleidern , Bluſen ( für Konftr⸗
. Vegler - Naunheim , 888 manden ſchwarz und weiß) , Schürzen , Flockpique

Im 3. Akt : Holzſchuhtanz . 9 5 cirzen e

— 2en 0 II Hausierer ! ! ! Shirting , Battiſt , Handtücher U. ſ. Ww. 3513 )
Kaſſeneröffn . 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende nach ½10 Uhr . Tüchtige u. zahlungs⸗

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt . Samstag , 25. Februar 1906, abends 8 Uhr ee Neu! dIsddsset esdel Neu!
Kleine Eintrittspreiſe

im Ballhause : de ke VeskauftechenEin 8 8 0

— ̃ñ —
— 705 3 . 18 .

ee , ant , b .
e. Hülkuthul.

Freitag , 24 . Febr . 1905 . 35 . Vorſtellung im Abonn . C.

0 Artikeln , die in jeder

Damen⸗Club⸗Abend Berten Gen g
Austeltauf

Ginh d enGelegenheitskauf
1Anfragen zu richten unt . zur Brautausſteuer .— 8 —— L. 1105 isaase

Das Nheingoldò . mit Canz . stein osler , . G, Wegen balde erg 1 19115 7255 55 0 5 5 N 9 Ladens gewä re ich au die ſchon
3

weem“ e Näheres durch Rundſchreiben . 54598 ſrüher beradgeſetten Preiſe von
nfang Ur 8 1 CCCCCCrcccc heute ab einen

Zu zahlreichem Beſuche ladet ein Fir de Nenee e
i Altiengeſellſchaft

Der Vorstand . ber ſefdört gefuch! el

junger Mann,

Extra - Rabatt von 10 %
aufſamtl . Art kel meines enormen
Lagers in echten handgeklöbelten ,
leinenen Spitzen Einſätzen , abge⸗
paßlen Artileln für Leib⸗ u. Beit⸗
wäſche , fſertigen Läufern , Decken
Milleaux , Tablettes , feimſte

gung , dagegen perfekter Schweizer Stickerei , Daudfeton Taſchentitchee , handgeklöhelte Spitzen
Saal˖ bau M Aunn N beim . Maskenball Stenograph und Maſchinen⸗ zu geſtickten Decken und Lauſern in veiſchſedenen Farben . 53183

— ſchreiber. — Offerten sub Wäſchebördchen und noch verſ iedene Ar ike l .
5 0 Vogler ,. G. Haunhelm. Gg . Scharrer , Kaufhaus , N 1, 5, Paradeplatz .

Große Variete ⸗Vorſtellung . Unser diesjähri err
Spezialgeſchäft echter handgekl . Spitzen u Schweizer Stickereien .

irͤkus Barnum & Bailey 2
9 9 „ „ „ . 8385

„ Lyrico⸗ - Quantett „ % 5037
8 1 5

88 61¹ 8 D ee
0 Für dieſe Woche empfehle :

eine ſchwarze Ledertaſche mit
und das übrige vorzügliehe Programm .

zum Besten der pensionskasse des antfe uel euthallen zwei
Salm Heilbute

Restaurant Stadt Athen, D 4, II. Taſchentücher und en Porte⸗ 0 ſchön rolfleiſchig blütenweißes Fleiſch
Allgemeinen Deutschen Chorsänger - monnaie nlll 2 1 55 Inbalt . Ab une⸗ im Ausſchnitt im Ausſchnitt— 85119 15 5Donnerstag , 23 . ds . Mts . , abends 3 Verbandes “ findet am ben gegen gule Belohng . Prinz

er Pfund Wek. . 5 ber Piund Mk. . 10 .
— Wiltelſnſtraße 14, . St . 941

Frei - Konzert Abena damstag vor fastuacht , 5 Tuerſe
von dem bekannten Greuadier⸗Ouartett , prima Dombräu den 4. März ermischtes Holländ . Angel⸗Schellfiſchee Art ) , ſowie Hell⸗Export ( Paſener Art ) a d. Speyerer 25

raubaus beſtens empiehlend , lacet höfl . ein Gustav MRurr . in den Ap0O1I1O » Sälen
5

9100 54705
War nung . 55 Sehr preiswert diese Woche .

Restauration H. Fahsold, ＋ 2, 15 Ich warne hiermit J⸗dermann ,

r Nanuned
Donnerstag , 23 . Februar , abends 38¼/ Uhr : 7 8⁰ 8

Der Arradenbaukrach . Wh Oh Orsanger - Verb ands -

ſerner alle anderen Sorten

Iluß⸗ und See⸗Jiſche
in blutfriſcher und bochfeiner Ware zu den

billigſten Tagespre ſen.

me' ner Tochter Kätchen etwas
Der OmnnGd . zu Korgen odei zu ſe hen, da ich

für ſie keine Zahlung leiſte .Freitag , den 24 . Februar 1905
8

lssgs Schlachffost — Arbeiter -Forlbildungs⸗Berein, 2, 10Jeern0

25

755

1 M i Privat⸗
5

wozu fleundlichſt einladet 85115 D. O. Montag , 27 . Februar a . er. , abends präzis ½9 Uhr , Argus kohte Monikendamer Bratbücklinge

11

im Vereinslokal :
E 4 13 4111 5 per Stück 8 Pfg . , 10 Stück 75 Pig .

G —— — 2 3ittellung . — ortrag enne Eehte Kieler Sprotten
Allen werten Gästen mache die ergebene Mit -

8 8 bdeſorgr überall diskretru gewinen⸗ 2 ¼ Pfund 15 Pfg .

teilung , dass jch mein Geschäft in unveränderter Weise
des Herrn Dr . Heinx . Löb hier , über :

1 55 8Dielſardinen ver Doſe von 30 Pfg . an.

Weiterführe , und wird es mein eifrigstes Bestreben sein , „ Das Wesen der Geschlechtskrankhelten und achtungen und Ueberwa hungen , 2 11 Friſch eingetroffen 22

mir deren Zntriedenheit dauernd zu erhalten . deren Verbreſtung “ 28 B l.
1185 Geſcg e U

Hochachtungsvoll und laden wir hierzu unſere verehrl . Mitglieder , deren Angehör ge 15 17 e 74

H . Fries Wwe . und Jutereſſenten , höflichſt ein. 30 00/0 Karl Moßgraber 8 pec Doſe M. per

21
I .

2 . 22 , Reform - Restaurant .
Der Vorstand . 5 1

NB. Hierauf Mitglieder⸗Verſammlung : Wichtige Beſprechung . Hühnerangen⸗Operateur
NB. Gleichzeitig bringe ſch meinen Mittagstisch , A A. a uns A, 18 ügel* 47¹ *einfach 60 Pig . , doppelt 80 Pig . und Abendt,sch 1

1

M 0 (E . )
* * * V

05 « von friſcher Schlachtung .
Je nach Wanseh von 40 —20 Pfg . in empfehlende Er - lerschü 2 AII ann elm 1 . Fte Ertenrede an

5 Reiche Aubwahl . — Billigſte Preiſe. oitenaus

nenv

cpuon

aun

sjagasnv

Gun

jauvladgz

aoſchmoagh

mnerung und bitte um Seneigten Zuspruch 55113 Die Miglieder des Vereins werben hiermit zu einer Himterzaus 2. Stöck 99 70 2
— Auf Wunſch liefere Geſlügel zur Auswahl ins Haus .

Ordentlichen Mitglieder⸗Verſammlung Läglich feiſchgelene Cier .
Zu einem beſſeren Ga e : n 4 . Mach . , St , Lbends / uhr ge ſe FFVV Täglich friſche Trinkeier

Cale Oper C3 . 1½ höflich eingeladen . 55116 Damen! ſüden 1 Auſnabne unt per Stück 12 Pig.
ſtrengner Diseretion ei 8pfiyat-Mittagstisch a0 1 Marz Tagesordnung : rau Schmiedel , Hepanmme 05 0

1. Ausſpußwahlen . Wenel mleigaſſe11222
werden noch einige Herren u . Damen angenommen . 2. Geichältsbericht zro 1908 . Damen ſinden diskrele und 6

5 5. Eutla ung des Rebuſers . liebevolle Aufnah e
8208

I . 4 . 12 . part . Mannhei nn den 17. Feſeruar 1904. ſe rau kürgi , Hebamme ,
Der Vorſitzende : Tescher . IColmar , Jugendgaſſe . 16505



1

7

Maunheim , 28 .unheim, 28. Febrnar. 7. Sette .

reiner Hollapdischer

CACAO

stürkt die Nerven , er -
hält klaren Kopf und

gibt wWohltuenden Schlaf

Das kleinste Kind
— verträgt ——

Bensdorp ' s Cacao

Man achte stets genau auf
die gelbe Packung der

Buchse mit dem Koch .

en 29 ,5. Sf . , .,
fein möhyl an beſſeren

Herrn od. F äul

1 1

Masken.
Schöne

Den
biln zu verleſhen . 21075

F 3, 22 , 3. Stock .

eleg. neue Damenmasken
—

en u. 1oeig
Maske zu verl . C 4 5, II. 9248

. eg. Herren⸗ . Damenmaske ,
Domino u. Clown , ſowie Kin⸗
derkoſtüme billig zu verl . 9172

Schwetzingerſtr . 78 , 2. St
choue Damenmas ken

zerl. S 6, S .

H ſche , ort tnell Damenn
Dzu

verl . od. verk 84,22,1I . .

Hübſcheſſtene Maske , Zigeu⸗
nerin , zu verl . K 4 12 ,II 9013

15 chm. Seiden⸗Zomino
75ez neil. 16 , 15, 1I. Vh “

Ankank

Achtung !
Kaufe abgelegte

ſterren - u. Damenkleider ,
Partiewaren eto . ,

auf Wunſch ko ume ins Haus .
Zuſchrͤten unter Nr . 9415 an

Exved . d. Bl.

Haundhkarren
uür Hotelgebrauch zu kaufen

geſucht . Angebote unk. Nr . 9416
an die Exped . d. Bl .

Gebr . Möbel , Betten und

Nühmaſchine
zu kaufen gef Frau Becherer ,
Fean Beckerſtraße 4, part 9086b

Unforffeſt.

The Berlitz Schoo!

of Languages,
nn
4 goldene u. 2 Silb . Medaillen

Welt - Ausstellg . St . Louis 1904
Höchste Auszeichnung :

nrand Prix “ s .

263 Zwelgschulen .

Englisch . Französisch .
Italienisch . Spanisch .
Holländisch . Deutsch .
Schwedisch . Russſsch .

lapanisch . Ungarisch .
Norweglsch . Portugiesisch

jeder Lehrer lehrt nur seine

Muttersprache . 32119
Stunden von 9 Unr morgens

bis 10 Uhr abends .

Prrat - und Klassen -Unterriont
Anmeldungen für die Klassen in
Englisch , Französisch und Ita -
lienisch , mit wöchentl . 2Stunden ,
werden Jetat enentgegengenommen.

Auskunft erteilt die Dlrektion
un Bureau , in der Zeit von 9 Uhr
morgens bis 10 Uhr abends .

ECOl.EMaenes
Faanbs seu k.

J0UYE

prof. de TUniverste
ande .

DUPUx

H. AnibrRAN
Exellsn

&
Condon Unſtersſty )

Aklson , JAMon, g088 0h
DRUTSCH für Ausländer ,

von Lehrern der betr . Nation .
vat - u. Klassenunterricht

in und ausser dem Hause .
Aus führl. Prospekte gratis . —

Mannbheim , D 1, 2/8 ,
Hansahaus (LIft ) .

Ludwisshafen ,
kudwigsstr . 48. Ludwigsstr . 48.

eeee
Privatunterricht in Gabelsb .

enographie wud billig erteilt .
es R3 , 2, 3 Treppen links .

Franzöſiſch
erteilt zu 113 Tageszeit , zu
bifligen Preiſen . 21570

Emii⸗ Trébueq ,
10 Böckſtraße 10 , 3. Slock

Italieniſch u. Franzöſiſch
Ehrt billig zu Hauſe und in
Fanilie , geprüfte Sprachlehrerin ,
welche mehrere Jahre im Aus⸗
lande geweſen iſt . 9276

L. Schaller , G 7 30 , 3. St .

Gründlicher

lavierunterricht
nach leicht faßlicher Methode
zu mäßigem Preiſe erteil !

Otto Becht ,
J2 . 19, 3. St .

Geldperkehf .
10 12000 Mark

als II . Hypothek auf nur vima
Objekt in der Stad per 1. April
auszuleiten . Offerten unt . Nr.
8898 an die Exped ion ds Bl.

Mpofekengeſcee
auf 1. Stelle , auch auf ländliche
Obſekte von 4 % an vermittel

erzeit prompt 5
Hugo Schwartz ,

1734 .
Auf 2.5000 Mr. anMk . geſucht 9208

Näheres in der Exped ds Bl.

F bold Darlehne bis 400 M %/
giebt Selbstgeber , 9389
R. Fricke , Hamburg 21.

Altes Gold u. Silber
kauft 17600

Reinrich Solda ,
. 13 Goldarbeiter 0 1, 13.
Hetrag . Herren⸗ u . Frauen⸗

kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Luck . lder
2134 2% 2. 12

Sämtl . Altmetalle u. Eiſen ,
ſowie alte Geſchäftsbücher ,

Brieſe , Akten ꝛc.
unt . Garant . d. Einſtampfeus kauft

Max Kuhn je . , R 7, 23.
Telephon 1123.

Verkauf .

1784

Das von dem 1 Herrn
Friedr . Schwander be⸗
triebene 22040

Maler - und

Tünchergeschäft
iſt ſofort zu verkaufen .

Gefl . Anfr . an Franz
Eyer Mannheim Kirchenſtr . 9.

HGeſchäfts⸗Berkauf .
Ein ſeit 34 Jahren be⸗
ſtehendes

Maler⸗ und

Tünchergeſchäft
in Ludwigshafen a. Rh .

un guter Lage iſt wegen
Sterbefalls des Inhabers zu

verkaufen . 22039 %
Näheres Maxſtraße 14.

t rentlerendes ſch.

Wohnhaus
in beſter Lage zu ver⸗
Näheres zu erfra en

vorzmittags . 9292
Roſengartenſtr 19 , part . r.

Heidelberg .
In beſter Lage Heidelbergs —

Stadttei Haudſchuhshetnn — be⸗
e

Villa
8 Zimmer , Zubehör , ＋3

Garten
u. Bauplatz unt . gülafl ahlungs ·
Bedingung . preiswert zu verkaufen .

Kleine Hypothek wird in Zah⸗
lung genommen , Nüh. Auskunft
erteilen die Beauftragten . 21422

Hermann & Feiſtel ,
MHeidelberg

Bür . : Unt. Neckarſtr . 26. Tel . 839.

117775

Ein

Haus miteckbauplatz
faſt für jedes Geſchäft geeig
net , gegen baar

zu verkaufen .
Offerten unter R. 6485b an

Haaſenſtein & Vogler ,
Mannheim

Wegen Hrſcheiſtsver 711

1fi
billig zu verkaufen :

fünf HP . Eleltto⸗Molor
ſamt Leit ng

1 Bandſäge
( mittelgroß )

die dizu ge örige Trans⸗

miſſtonsanlage . 21982
Näh . Seckenheimerſtr . 58, 5. St .

ſſaushaltungs -Leitern
ſowieeitern aller Art verkauft
zu billigſten Preſſen . 22109

Schreinorei Fr. Vock. J2 , 4
INähmaſchine , 1 Schreib⸗
tiſch , elr ſehr bill .

92
verk.

9022 Dalbergſtr . 17, II .

zu Seckenheimerſtr . 29, 1II . r 540

Herrenzim . ( Eiche ) , Speiſe⸗

wag . ze zu verk. C8, 10a , 3 St. 7˙8

2
LE 2, 9, Planken

E=

eee
2lUr . S tank Weſßzug )

Eichenholz , m. Meſſungbeſchlag . ,
gunergalt, , 1 runder Tiſch, 1oval
Spiegel mit Goldrah n. zu verk.
LII , 2, 4. St , morg . anzuſen . 9800

Engl . Schlaf immer
ell Nußb . , innen Eichen ,

Ztür . Spiegelſchr . f . d. Preis
von nur 290 MRk.

25 ＋ . 20657
Gutgear gebr . Roſtii eiſ. Wiezu verk. Bellenſtr. 3, 4. S.

. 5 ſaſt neuer Fraßineſrz
billig zu verkaufen . 9615

6 , 5. 3. Stock , re ts
u verkaufen : verſch . Geruſt⸗3 Holz, Klammern ꝛc; ebenfalls
1 guterhalt gr .L chipausapparat .

Näh , Riedfeldſtr .17, 2. St . 9803
0 0

Gebr . Möbel
in gut hergerichtetem Zuſtande
* verkgufen 22034

4, 30 . Laden . T 4, 30 .

Flam . , billig zu verk.
Gasherd ;5 b. 78 , 2 Sl 9828

Tafelklavier ,
paſſend für Vereine , bill . zu perk,

Hofmann Nachf . ,
Kaufhaus , N I, 8.

Pianitlanino ,
gut erhalten , billig zu verkauſen .
Sebriftliche Anfragen unter No.
22011 an die Exvedition ds Bl.

upferſtiche , alte Oel⸗
gemälde , eingelegte
Tiſche und ſonſt . Kunn⸗

gegenſtände zu verkaufen .
Off . unt . Nr. 22041 a. d. Exbed .

Ein gut erh. Kinderwagen bill .

21626

Weſen Weſzuges zu berk.
Vollſtändige Zimmereinrich⸗
tungen : Salon ( Mahagoni ) ,
Damenzimmer ( Rußbaum ) ,

zimmer ( Eiche ) . 21843
Zu

zwiſchen 3 und 4 Uhr .
1, 2, (3. Stock ) .

Megzugsbvalber eine gebr . Plüſch⸗
garn . , 1 Schreibtiſch 1 Kinder⸗

ſtestriekte Blousen
für Damen u . Kinder .

F . W. Leichiter , B 1, 5 .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

In perkaufen :
Kleineres , an allen Seiten frei

ſtehendes Laudhaus, den prak⸗

105
u. mod. Anforderungen

entſprechend mit naher Ausſicht
auf Heidelberg und die ganze
unliegende Bergkette ,die näheren
Villen dieſer 81 find nur von
Leuten guter nde bewohnt ,
per 1. April oder früher bei

Meorg Recker ,
22106 Schwetzingen .

Divan ( neu )
verkauft für 2⁰ Mark . 9428

S212 , 1 Treppe .

Für Brautleute !
Leleg. Schlafzimmer , 1 Chaise -
longue ,6 Rohrstühle , Iff . Dlvan ,
18plegelschrank , 1 Waschkom .
m. Marm. , desgl . 2 Nachttische ,
1 schönes kompl . Muschelbett ,
1 Fertikov , 1 Ausziehtisch ,
spottbillig abzugeben . 22126
Auktionator Uhen , I 2, 4.

Ein ntuer Beltroff
ſowie ſaſt neuer eleganter Kin⸗
derwagen billig zu verkaufen .
22117 G. 86 , III

Zu verkaufen
Zleichte Wanenpferde, Rappen,
tuten , ein und zweupannig
efahren , wegen Aufgabe des

abgeOff . unt Nr . 22012 an
die Ex edition ds . Blattes .

En
vollſtänd . neue Konzert⸗

Ne billig zu 3R 3, 2 , 8 Tr . l.
u verkaufen , weil zu groß ,

ein gut er altener Herd
mit Näheres
Andenhofſtr . 12 , 8. Stock . 8 .

ee e
m N für Gelegsg t von fi

A . Sulzbach
Mannbheim D 2 , 9, Planken

kommt von heute ab ein grosser Posten

Lelsgasigr Blousen
im Werte bis 20 Mk . per Stück zu Mk . Zzum Aussuchen

zum Verkauf und

Jackets ( darunter alle Frauengrössen )
2u M K . per Stück zum Aussuchen .

Obengenannte Artikel werden nur deshalb so billig verkauft , 11
um Platz für die neuen Frühjahrsartikel zu schaffen .

Hochachtend

A. munen
Schlebel Af eſch

Cyl . D. 80 wm Hub 700 ,
4 8. 25 , Syſtem Pallenberg ,
noch gut erhalten , ſehr billig
abzugeben . Beſichtigung jeder⸗
zeit gerne geſtattet .

Offerten an 21815
. anhelner Aotfenbrauerel

Lovenkeller ,

Iu berkaufen
aus Ebenholz nut Eiſengeingriff
und Silber billig zu verkaufen .
Nah F 7, 14, pärt r. 9882

Swefräd . Handwagen billig
zu verkaufen . 8 3 . 9 . 9445

6 Sehreibmaschinen
( Lost No. 4, Lost No. 10, Under -
wood , Adler , Smith Premier ,
Ideal ) sämtl . in bestem Zustande ,
billig zu verkaufen . Otlerten
unter E. S. 22085 an d Exped
dieses Blattes .

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen . 87 , 28 , f .

Im Auftr . eines Kunden habe ich
abzugeb . : 1 hocheleg . Salon⸗

Schbktle, Stuttg . )
eſtehend aus : Sofa , 2 Fauteuils , 2

Halbfauteuils nebſt zugeh . Dekorat.
für 2 Fenſter u. 2 Thüren umſtünde⸗
halber zu Mek. 500 . ( Anſchaffungs⸗
preis Mk. 1800. ) 21940

Sigmund Hirſch , F ,
Möbel⸗ und Dekorationsgeſchüft .

Ein ſo gut weg. Weg⸗
wie nelles Nahrrg 105 billig
zul verk. U 8, 1 IV. , I. 9210

Schöner ſcne Anzug
billig zu verk. 4 U6, 3, 3. St

Er neue Zentriſuge neßſt
eine Bernhardinerhund

um jeden Pies zu verkaufen .
9837 7 , 20 .

Ein Zier⸗ u . Hofhund , Nülde
Boxer , ſehr

1 1 . verkaufen .
8982 Hth . 2 St

5benblangsſeachCommis
von

( Raufmänniſcher Berein ) in Ham⸗
burg . Koſtenfreie Stellenvermittl .

fttr Prinzipale und Gehülfen :
bis Ende Jan . 10 000 Stellen heſ.
Vereinsoͤrgan: „ Der Handels⸗

ſland . “ — Penſiöns-, Lebens⸗ u.
Kranken⸗Verſicherung— Spar⸗
u. Darlehns⸗ſow . Unterſügungs⸗
Kaſſe .—Gewährung von Rechls⸗

Heitz
und Rechtsbelehrung .

eitrag jährlich 0Mark . Die Mit⸗
gliedskarten jür 1905 müſſen bis
1. März in Hamburg oder den
Geſchäftsſtellen eingelöſt werden ,
ſonſt 50 Pig . Verzugsgebühr . —
Geſchäftsſtelle in Mannheim bei

errn Fr . Eich1 Nletöck & Fiſcher , O 8,

1 ju⸗ 5 dd Afun⸗

55125 U

4 Techniker ( Gehalt bis 200 . )
8 Buchhalter ( 180 Mk. )
2 Lageriſten
6 Reiſende div. Br .
2 Verkäufer
3 Dekorateure ( 180 . )
Bureaugehilſe . 9430

H4, 9, 1 Treppe .
Junger Mann

per ſoſort geſucht . Verlangt
wird : ſchöne Handſchrift , Mit⸗
hilfe der Buchhaltg . Selbſt⸗
ſchreiben kleiner . Korreſpond ,
Slenographie und möglichſt
Schreibmaſch . ( Yoſt ) . Offert
mit Angabe desh . Tätigkeit
und Gehaltsanſprüche unte
Nr . 21 19 a. d. Exped . d. B.

Größere Maſchinen⸗Fabrik
in der Nähe ſucht jur Briefre⸗
giſtratur einen zuverläſſig
arbeitenden

Beamten .
Nur ſoſche Bewerber finden Be⸗
rückſichtigung , die gleiche Tätig⸗
keit bereiis ausübten . Einteitt
möglichſt ſoſort .

Offerten nitZeugnisabſchri ten
und Gehaltsauſprüchen unter Nr.
22031 die Exped . ds. Bl. erb,

Eſc ee
ſucht für ihr Kontor einen
jüngeren , kaufmänniſch ge⸗
bildeten , fleißigen

Beamten
mit ſchöner Handſchrift , der
flott und ſicher zu arbeiten
verſteht . Off mit Gehalts⸗
anſprüchen u.
u. — 2 80N . d.

Tüchtierſer Fenenardeler
Näh . i. Vellg 205 geſucht. 07

Bauschlosser
e ſuch t . t An⸗

chlager . U 3 , 12. 22130
Ein tüchtiger , 15ßiger , ſolder

Buchbinder
findet ſofort dauernde Beſchäftig .

Wo ſagt die Exped . ds. Bl. 2205

Tüchtiger

Ranaliſierer
ſofort geſucht . Zu erfragen
in der Exvedition ds . Bl 9408

Von FJabrik
Mannheims wird einjung .
flotter 22118

Korreſpondent
zum ſofortigen Eintritt

geſucht .
Bewerber mit guten

Kenntniſſen der engliſchen
Sprache bevorzugt .

Offert . unter Nr . 22118

an die Expedition d. Bl .

Per sofort

redegewandter , fleißiger ,
junger Mann zum Be⸗

ſuche der Kolonialwaren⸗

händler von Mannheim
u. Karlstuhe mit näherer
Umgebung geſucht .

Off . mit Gehaltsanſpr
u. Zeugnisabſchriften unt .
Nr . 22120 an die Exp .

Für ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗
watengeſchäft eine geeignete cau⸗
tiousſähige Perſönlichkeit geſ .

Offerten unter Nr. 22050 an
die Exped . dieſes Blaites .

licht get Eiſen⸗ und Metall⸗
dreher ſofor :

Näyelſes Meittelſtr . 15 9403

Prahnenführer
fleißig u . zuverläſſig , geſuch ! ,

Offerten mit Angabe der ſeit⸗
her gen Stellungen unter Nr .

941T an die Exvedition dſs . Bl;

Hobler ,
der mit vierſeitigen Maſchinen
durchaus vertraut und heſonders
in der Anfertigung von Profil⸗
waren und der Meſſer hierzu be⸗
wandert iſt , per ſofort geſucht .

Ad . Meſſerſchmitt ,
Mannheim . 22121

Tücht. Taillenarbeiterin
geg. hoh . Lohn per ſof . verlangt .

Albert Götzel ,
Mannheim , 3 , 16 . ˙9

Mädchen ,
das gut bürgerl . kochen kann , bei
hohem Lohn zu 2 Leuten geſucht
22098 M 2 , 1, eine Treppe.

Ein gute

Köchin

brauchekundige

Verkäu
für die Abteilungen Bi

tagen .

Mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
mit guten Zeugniſſen per ſofort
oder ſpäter geſucht . 22044

H. Beer , 8 I , 8 .

Fräulein
zur Bedienung d. Schreibmaſchine
und für leichke Bureauarbeit ſof.
geſucht . Gefl . Off . unter E & Co.
Nr. 9ioe an die Exved d. Bl.

Zwei tüchtige , ſolide

Mädchen
für bäusliche Arbeiten geg. guten
Lohn per ſorort geunbt . 22102

Park⸗Hotel .

1 gut e% pfoßlenes
Mädchen für Küche und
Hausarbeit gegen hohen Lohn
„ bald . Eintritt geſucht . ⸗

Hotel Deutſches Haus
Subwigshafen .

Mädchen
das kann , ſoſort geſucht .

3 , 4 , 1 Stlege . 2 183

Tuüchtiges , gutempfohlenes

adchen
ſofort od. 1 März geſucht . 22061

— Rheindammſtr . 49, J. St .49 , 3. St .

Ein kräftig. feig. Mähchen
geſucht C 7 10, part . 9345

Ein bfav. Mädchen ]
geg. boh, Lohn ſof geſ. 2205
Rheinauſtraße Z2a , parterre .

Stellen finden forfwähr⸗Nöchiunen ,
Hausen Kindermädch . b h. Lohn
Stellen⸗llen⸗Inſtitut Horuig , R3, 9 95 .

Mädchen , das kochen kaun u.
häusliche Arbeiten verri tet, geſ .
9137 L 14, 12, 3. Stock

Aliſt . fleiß . Frau od Mädchen
für leichte Hausarb . geſ. 9539

Näh . Kiechenſtr . 14, 4. St .
ſtklaſf Vermittlungsburean ſu g.
für die erſten Häuſer für hier u,

gusw mebr . perf . u. bürgl . Koch. ,
Hausm . , Kinderm . , Kinderſrlu .
perf , Zimmernn ädch. , Küchenm .
ebenſo iſr . Mädchen gegen hohe
Löhſie ſof, u. 1. März geſ . 910
Noſa Bodenheimer , F 8, 17, 1 Tr

Ein Mädchen ſeſuchl.
9353 Näb . Kaiſerring 16 , part .

Ein ordentl . Mädchen

oder ſzäter geſucht . 21657
Näh . Wallſtadtſtr . 54 Laden
Eine reinl Monats ſrau ſof .

geſ . U 4, 15, 4. St . 9326

Mesucht
wird eine reinliche , in feiner Zim⸗
merarbeit bewanderte 22045

Putzfrau
tür je 1 Tag wöchentl . Zu erfr .
Auguſta⸗Anlage No . 7, 3 Tr .

Eine reinl . ehrl . Monatsfrau
für einige Stunden des Tags geſ.
9325 Werderſtr. Z. 2. Si .

Cine Putzfrau für Bureau
7

Näh in der Exp. 22

Geſucht eine jüngere
*

Hrau ,
zum J5

und 1 für
einen

0
in der Woſhe. 22124

Walther , C 5, 14 .

Ich ſuche einen

Lehrli
aus guter Familie. 9384
Joſef Fuld , Hülſenfrüchte en- gros .

Cir ordentlicher Junge kann auf
Oſtern in die Lehre eintreten .

Wiin . Naack Brod ,u. Fein⸗
bäckerei , Gontardplatz7. 22125

LI
Im Zentrum der Stadt in
auf April eine augbare
Wirtſchaft an fücht . kausous⸗
fahige Wextsleute zu vermteten .
Off. un! . Nr . 9409 au die Exped.

222 — — — —

Mietgesuch .
ollde Dame ſucht m8pl . Sim.

bei aut , Fa ilie in der Nähe
der He delbergerſtr Offert . unt
K IJ 100 hauptpoſtlag . 9426

aden uut Wohnung , gee guet
für Wiktualien⸗Geſchäft ,u

mieten geſucht . Oſſerten unter
Nr . 9419 an die Exped . d. Bl .

Suche auf J. April
in guter Verkehrslage helle
Zimmer , (1 gr. u. 1 kl. ) als
techn. Bureau geeignet .

Offerten mit Preigangabe erb.
unter

—5 an die Gwpcbition225
ſofort oder März geſucht .

22101 9 45 16 .

für häusl . Arbeiten auf 1. März ]

Sir ſuchen zum bald . Eintritt tüchtige

ferinen
ijouterie u . Leder -

waren , Strumpfwaren und Triko⸗

22
Offerten mit Photographie , Zeugut 2

abſchriften u . Gehaltsanſprüchen au

Hermann öchmoller E b.
Wonnongen.

0 3, 4
2 Tr. , 1 großes Ler
Zimmer mit 2 Fenſter

ach d. Straße p. 1. März z. v. 2g

H 5, 20 , 3. Stoc,
babgeſchloſſ . 3 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Balkon u. Küche
per 1 April od. fr. z vm. 9383

. 12 , 3 Sene au
beſſeren Herru zu verm 22105

30 6. Stock , ſchoͤne 5“
N 4, 22 Zimmer⸗Wognung
mit Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh im Laden . 22110

84 , 145 Zim . K 0 Manf .
L4ſofort bill . z. 9396

Schwehzingerfrtfuß464
Zwei kleine

mit je 1 Zimmer u. Küche
per ſofort zu vermieten .

Näh . bei Fran Rimbach
daſelbſt .

Bel⸗
Tatterſallſte . 20 Etage

vis à vis der Luiſenſchule
Hübſch . möbl . Zimmer mit
Penſion an nur beſſ . Herrn
zu vermieten . 21846

Ttallteurſtrahe 46
zwei ſchöne Zimmer mit Gas
und Waſſerleitung zu Contor
zu vermieten , per ſoſort od. ſpäter ,
event . auch etwas Lagerplatz .

Näheres eine Trevpe hoch. 2849

Vildhoft. 22688p39 S dr deres
Eckl. ſof. J. v.2158

GroßeWalſſaßtüt . Nr. 7,
1 Wohnung mit
1 Zimmer u . Küche und
2 Zimmer u . Küche mit

per 1. März
d . J . zu vermieten

Näheres bei Frau
Weber daſelbſt . 8763

Neuer Stadtteil Andenhof:
Drei und 1 Zimmer mit Zubehbr

8482

und Balkon auf 1. Aprii zu vm.
2 — 258

eeeWopung
5 zu vermieten 55
elegant ausgeſtattet , —8s

Zimmer , Bad , Speiſekam .
zc. , 4 Treppen hoch, an

ruhige Familie preiswert
abzugeben . —

daäheres 21881

EI . —4 , parterre .
—

Gies⸗
3 Zimmer⸗Wohnung ,

2. und 3. Siock , nait Bad in

10 Lage per oder
„ April zu verm . 9127
Nähenes part .

ſofort

4 Zimmer⸗
Wohnung mit Badez .
und allem Zubehöt ,
gegenüber Lameygarten
zu vermieten . 20392

Helbing 8
35.

Sae hnner
. Zentrum d. Stadt , zu Büreaus
ſehr per ſofort zu verm .

1 21 . 29Beſche

Schöne 3Zimmer⸗Woh⸗
nungen mit Bad u. Mauſ .
im Neuhau Ecke Augarten⸗
UundWallſtadtſtraße am l. April
. et. zu ver jeten . 21682

Zu erfr . P 6, 21, 2. Stock .

Madl. Znmel.
1 Te. 2 blF 75 11 0 1rn pil.

zu pm. Zu erfr . von 10 —4 Uhr
nachm. bel Rutzkin . 9414

1 4, 16/18 , 1 Treppe hoch de
ein ſein mbl Zim . z. v. 948

, A. Peiſſon. 0 7, 2 .
Giehant mbbl .

feb. und
Schlafzim . , ganz ſep. Eingang ,
per 1. April ev. ſelber zu veri .
Gas , Bad , Teleph . 8826 . 22112

2. St . , gut möbl , Zim.R6 , ſofort od ſpät . 3. U. 941
6 8. Stock , rechts , gutT6. 33 möbl . Zimmer, niit

ſep. Eingang , ſofort z, v. 9407

U 6, 9Ming ) Treppen , gut
möbl . Zimmer, freie

Ausſicht , zu vermſeten . 9410

U6 , 125 St . , Schlafzimn
Salon, eleg. mbl. , 1n

gt. an beſſ. Dame zu v. 22132
MRheindammſtr . 26 , 3 Tr .

Ecke Gontarduraxe ) gut misl⸗

F I, 3, 3 St .

dieſeß Blattes,
mit ſep. 5 (eventl.

auch leer ) zu vermieten . 84086



. Seffe⸗ General⸗Anzeiger⸗ Maunheim , 23 . Februar :

grosse

Donnerstag , 23 . , Freitag , 24 . und Samstag , 25 . ds . Mts .

Während unserem TOTAL - AUSVERKAUF angesammelte Reste und Seupons 5

Kleiderstoffen , Seidenwaren , Baumwollwaren , Tischzeuge ,

Spitzen , Besätze , Gardinen und Linoleum

werden in diesen 8 Tagen zu Staunend billigen Preisen ausverkauft .

55119

—

Damenkleider ,
Jackets u . Paletots

fertigen an 530

Geschmister Doll, N 3, 5, 3 Tr.

Grossh . badischer Hofphotograph

6 Fuf . 4 Mannheim . 4

erlaubt sich die ergebene Mitteilung zu machen ,
dass in Folge Platzmangel er genötigt ist , einen
Teil aus sellen von mehreren Tausend Negativ -
platten aus den Jahrgüngen 1884 —1895 auszu -
setzen . 4835

Gefl . Nachbestellungen oder Wünsche wegen
feruerem Aufbewahren gerne entgegensehend ,

zelchne Mit vorzügl . Hochachtung
C. Ruf ,

—

—

Wegen baldiger Räumung meines Ladens verkaufe ich mein ganzes Waren -rren - Wert Mk. 18 . — nur Mk. 10 .
lager , welches in allen Artiken noch sehr reich sortiert ist , bis zur

1 15 . — 1 1 . — Hälfte des Wertes .
12 . — . —

E I, 16 E l, 1

Stiefel
„ „ . ls N . oldmann 1

La . — 7 2

7 Herren - Mode - Artikel u . Wäschehaus .
— 0 20

• 5 Sönnür - u. S0hnallen - 52102 777

Otte Raum . . 7
Breitestrasse , neben Uhrgeschäft 15

5 50 5 8

Weidner & Woiss
Kunststrasse .

sSpezlalität : 54478 % f

4 .
Telephon NMr. 395 .

J . 3550

Total - Ausverkauf
wegen Oeschäfts - Aufgabe . 53274

Cänzlicher Ausverkauf
ergen . Seschæeftsaufgabe

in Schreibwaren u . Kolonialwaren, Zigarren ete .
zu bedeutend ermässigten Preisen .

Sb , N Louis Klaiber WXr . 86,2
Ferner habe joh eine vollständige Laden - Einrichtung , be⸗

stehend aus 4 Schränken , Theke u . Regalen abzugeben .

54868

8

Bündelholz
à Bündel 12 Pig . , bei Mudeſt⸗
abnahme von 25 Bünde äBündel
11 Pig . frei Haus , empfiehlt 20470

Ludwig Horſtmann ,
Brennholzhandlung ,

Seckenheimerſtraße 52 .

Herren - Ausstattungen .
Unterzeuge

fur Herren , Damen und Kinder .

Lager folgender Systeme :

Schiessers Abhärtungswäsche
Prof . Dr . Jqägers Normal - Unterkleidung

Crôpe de Santé flempf
Sohönherrs poröse Unterzeuge

Metzsche Netz und Zellenstoffzeuge
sowie xeiche Auswahl in Wolle , Baumwolle ,

Macco und Seide -

Damen - und Herrenkragen
Kravatten , Hosenträger und Socken

stets das Neueste der Saison .

Zimmer - Türen
Futter , Bekleidungen , Kehl - EE

leisten , kussbodentafein eto . Damenkleider
Emil Funeke EIe d

21218
Fär erei Ed . Uriutz , Mannheim .
M 1, 4. G 8, 9.

Beckenheimerstrasse 8.

zertrennt gefürbt .Ammertüren - Fabrik

Lager : Frankfurt a . . , Medenau 15.

— — PVertreter gesucht .

—975Mn

Sesfkd
das besle

Waschmittel

der Welt

2⁰ adbe n.
du 4

Cen metoten

geschdſten

Vertreten durch ſie Herren
Haas & Ritter in Mannheim .

8
fen

n

Hemden⸗
Klinik ! !

Planken P 4, I2 , 3 Tt.
Schlechtſitzende u. deſekte Herren

hemden werden mit neuen Ein
ſätzen , Hals⸗ und Armdbindchen
veiſehen und unter Garantie für
vorzügliches Paſſen von einer
Hemdenfabrik billigſt 1 0Tadelloſe An⸗
ert gung nach Maß . 15686

Mur

95 Mark
kostet

Kampmann ' s
Wassermotor -

Maschmaschine

wWelche durch die
Wasserleitung

getrieben wird ,
Wasserverbrauch

—8 ' fg pro Stunde .
3 Jahre Garantle .

Herm . Bazilen

vorm . A. Heberer

56071

DnarfE ZUn WIDEN MAM. I D* E. Stutzmann⸗

Ia . Lagerbier giunenhner Art)

Id. helles Tafelbier ( wiener Art)
in Flaschen von 0, 7, 0,5 oder 0,35 Liter Inhalt .

OꝙhH . gAlmal - Brauerelabgu . g .

1AU .
Telephon Nr . 395 .

Alle freigegebenen Apothekerwaren⸗

5
DPflege .

hait - Seifen⸗

— — S eee
Gasselbstzünder Bristol .

ieee Honigs

5 U. Verschleimung , Fl . 75 Pfg .

Unioersal⸗Drogerie

0 2 , 2 Paradeplatz .

U
Telephon - Ar . D Heidelbergerstr ,

ar DTOgerie We ;

Sümt⸗
Alle Artikel zur KRranken⸗

Kolonialwaren . Toilette - und Haus⸗
Toilette - Artikel . Spezialität :

Lanolin - Reismehlseife . Grösstes Lager in Kerzen

uller Art . Putzerei - Hrtikel und Utensilien .

Delein eigenes Fabrikat : Linoleum und Par⸗

kettwachs iid allseitig gerühmt !

liche Kndernährmittel .

Das neueste und beste auf dem Gebiete der Gas⸗
selbstzünder ist der neue vollkommen verbesserte

5

ö BR1IST0OL

5

pro Stück 70 Pig .
bei Abnahme von 12 Stück u. mehr proStück 30 Pfg .
Besonders zu empfehlen füf Schaufenste - beleuch⸗

9 tungen , Kandelaber , Wand - und Reklame - Laternen ,

4 überhaupt für jedes Gasglühliebt . 5,28

1 —
2

b. Flie gelskamp, Installations -Geschäft
fur 5 und Dampfhelzun - Anlagen .

eig. Gewächs , 40 4 , 50 Pfg . d. Ltr. ,
in Faßchen v. 20 Ltr . ab Proben vonein
5 Iir . zu gleichem Preis frei , Haus .

L . Müller , Weingutsbeſitzer ,
Lan e Wittels achſtr . 34. 53689

staunt man üher die

Slchere Wirkung des

bei Musten , Heiserkeit

allein echt in der 91 rachthrlele
sind

stets

zu

baben

in

der

Ir.
H.

Haasschen

Druskere
E

G,

2.

Seckenbheimerstr . 8 .

Sohnolle Hilfe
bringt bei Erkrankungen der Luftwege wie Stoek - ⸗
schnupf n . Katarrhe , Atmungsbeschwer -
den der Gebrauch der ärztlich bestens empfohlenen

Menthol-Einatmungs-Vorriahtung;
. - . - P. Nu. 107636, Pft . d. . - S. J. Alerla Nö. 672322

Der Apparat ist äusserst bequem und

Gebrauchsanweisung liegt jedem Apparate bei
haben in Apotheken und besseren We

In Mannheim bei : 54858

Ludwig & Schütthelm ,
Orossh . Bad . Hoflieferanten .

General - Vertretung :
Bernh . Heckmann , Wilhelmshaven . ,

Rheinische Braunkohlen - Brikets
heizen gleichmäßig , Man achte genau auf die Marke
halten lang an , 5

find reinlich und angenehm ,
riechen nicht ,
rußen u. rauchen faſt nicht , 3
ſchonen die Oefen ,
find ſparſam im Gebrauch ,

Beſter Erſatz f.Nußkohlen .
Trotz erhohten Einkaufspreiſen Mk . . — bei 20 Zentner

lieſere ich dieſes vorzügliche „ . 07
Breuumaterial : „ . 10

frei in den Keller gegen ſofortige Kaſſe .

Heinrieh Glock .

7.
„ weniger Ztr .

Ferbindungskanal , Unkes Ufer No. 10. — Telephon No. 1155.

—

—
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